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184 Oldenburg, Donnerstaq, den 8. Auaust 1801. XXXV . Iahrqana.
Hierzu zwei Beilagen.

Gin ßhinese über die Wirren
in Kkina.

*
Oldenburg , 8 . August.

Man wird den Chinesen kaum Unrecht thun . wenn man
nach Allem , waS man von ihnen erfahren hat , sie als das
verlogenste Volk der Erde bezeichnet . Aber es giebt auch
Ausnahmen unter den Zopsträgern , und auf einen solchen
„ weißen Raben « , den Verfasser einer in englischer Sprache
berausgegcbenen Schrift über die chinejijcheu Wirren,
macht die „ Krcuzztg . « aufmerksam . Es ist wohl der erste
gebildete Chinese — Wing Cheng mit Namen — , der sich
iitterarisch mit dem China -Problem beschäftigt und den Blut
bat . seine Ansichten öffentlich auSzusprcchcn . Tie Pointe der
Kritik ist in eindringlichen Warnungen vor der .Kaiserin-
Witwe und Li - Hung - Tschang enthalten . Tn Letztere
ist nach Wing ein sehr gefährlicher Mann , ei» Fremden-
gcgner , ein Werkzeug in der Hand der Reaktionäre und ein
Werkzeug der russischen Diplomatie . Daß Li Huug-
Tschang mit der russischen Diplomatie im Einverständnis
handelt , das ist oft genug zu Tage getreten , trotz uianchcS
Spirgelsechter -KnissS , ans den Rußland verständnisvoll ent¬
ging . Ohne Li -Hung - TschangS Hilfe und Duldung hätte Ruß¬land sich nicht so bequem in der Mandschurei festjetzcn können.
AingCheng sieht das größte Unheil voraus , wenn dieMSchtedie Kaiserin -Witwe nicht zur Abdankung bringen und den
jungen Kwangsü mit allen Ehren als wirklichen Herrscheraus den Thron setzen . „ Vielleicht ließe sich die Kaiserin-Witwe durch Li -Hung -Tschang bewegen , sich im Interessedes Reiches zu opfern . « Wir möchten erstens bezweifeln,
daß Li -Hung -Tschang einen solchen Vorschlag wagt , der ihnda » Leben kosten könnte , — und sei eS durch gedungene
Meuchelmörder — und noch mehr in Frage ziehen , daß eine
Frau wie die Regrntin , von dieser staunenswerten Energieund Herrschsucht , rin solches Opser bringt , Sic hat ja dochdie ganz « Macht aus ihrer Seite , ihre Befehle such ostenbardie einzig maßgebenden . Bliebe also nur das Mittel der
Gewalt . Hiervon Gebrauch zu machen , würde nicht nur
die Entfaltung militärischer Kraft in größtem Umsangr er¬
fordern , einen neuen Feldzug , sonder » vor allem auch das
absolute Einvernehmen der Mächte . Aber schon Rußland,
oaS zwar bei Beginn der Wirren Kwangsü offiziell als den
„ einzig kegitimm Herrscher «

bezeichnete , würde hier sicherlichdi« Zustimmung verweigern , ebenso Frankreich.
So ist denn keine radikale Lösung des China Problems

zu erhoffen und lediglich abzuwartcn , was die Zeiten bringen,ob sie vielleicht die Gesinnungen der Rcgcntin mildern oder
wj andere Weise ihrer Herrschaft ein Ziel setze«».

« «
»

Gras WalderseeS Heimkehr.
Gral Waldersee , der heute in Hamburg empfangenwird , gedachte beim « bschiedsessen an Bord der „ G e r a"

de» Tode - der Kaiserin Friedrich. Generolmayor
jsichr. von Gayl feierte die Verdienste des FeldmarschallSin China , und gedachte des Todes des Grafen Jork unddes General » v . Schwarzhoss . Er hob da - crjolgreick -e Be¬
streben de » Yeldmarlchall » hervor , daS Ansehen des deut¬
schen NamenS und di « Achtung vor den jremden Kontin¬
genten zu erhöhen , und dankte für dar Wohlwollen des
Feldmarschalls und für die Erlaubnis , den 17 . Oktoberals Gedenktag für die Ehinakrieger zu feiern , wobei , wie
er hoffe , der Feldmarschalt noch lange präsidieren werde.

Ter „ Hamburger Korresp ." meldet aus Luxhaven : Tie
Gräfin Waldersee ist vorgestern abend angelommen;sie wurde vom Grafen Waldersee empfangen und in dos
Hotel geleitet . Daraus ging der Graf an Bord der „ Gera"
zurück . Gestern morgen S Uhr begab sich die Gräfin ausden Dampfer zum Willkommen an Bord der „ Gera " , welcheum SM Uhr nach Brunshausen fuhr . Hier findet aus der
„ Columbia " ein Festmahl statt . 2M RekonvaleScenten wur¬den gestern morgen S Uhr mit dem Dampfer „ Glückauf " nach
Bremerhaven befördert.

Nach dem „ Hann . Lour ." wird Gras Waldersee am12 . August in Hannover eintrefsen . Waldersee wird sichzunächst von Hamburg nach Homburg zum Kaiser be¬geben.
Au - Ehl na

liegen folgende Meldungen vor : Das „ Reutersche Bureau"meldet aus Peking vom 6 . August : Die Gesandten hattenvereinbart , das Protokoll heute zu unterzeichnen . Ter
britische Gesandte Satotv benachrichtigte jedoch gesternabend seine Kollegen . England könne nicht unter¬zeichnen . Sotow gab hierfür keine Gründe an . Tie
Versammlung der Gesandten wurde daher aus unbestimmte

Zeit versclisbe » . (Man sieht hieraus , wie eS mit der Einig-tcit der Diplomaten in Peking bestellt ist . )
Generalleutnant Lessel meldet unterm 5 . August aus

Tientsin : Peking wurde von unseren Truppe » geräumt,
ausgenommen die Gesandtschastsschuhwache und das Ba¬
taillon Förster , zivcitcs Bataillon zweiten Regiments.
Letztere » verläßt Peking am 9 . August.

Znm Tode der Kaiserin Friedrich.
'

Oldenburg . 8 . Ang.
Ter . Reichsanzeiger « schreibt in einein Nachrus über

die Kaiserin Friedrich:
. In Gemeinschaft mit Ihrem erhabenen Gemahl » alnndie Hohe Verstorbene de» regnen Anteil a » der Entwickelungvon Wissenschaft und Kunst . Insbesondere für die letzterebesaß sic ei» von dem feinsten Verständnis getragen es , warmes

Interesse , und Sie ließ derselben allezeit die wohlwollendste
Förderung zu teil werden . Nicht minder aber widmete Sie
den Werken barmherziger Licbestbäligkeil , den Bestrebungen
zur Hebung der ärmeren Volksklasse » und der Pflege der
Volksgesundheit eine lebhafte , vom schönsten Erjolge gekrönte
Teilnahme . Dieselben Tinge waren cs auch , denen Sic im
Witwcustandc u» ler dem » » » mehr voi » Ihr angenommciienNamen Kaiserin und Königin Friedrich unablässig Ihre
Thätigkeil und Fürsorge zuwandte . Nun ist Sie in dem von
Ihr geschaffenen schöne » Schlosse Friedrichshos in die Ewigkeiteii gegangen »ach einem Leben , welches nach Gottes Ratschlußmit dem reichsten Segen ansgeftattet , aber auch vom bitterstenLeid hcimgesuchl war .«

Berichte aus Petersburg, wie dort die Trauernachricht
von dem Ableben der Kaiserin Friedrich ausgenommenworden ist , liegen jetzt vor , nnd zwar vom offiziösen
Tepeschenburca » . Taß der Zar persönlich eine Beileids»
kundgebung an den Kaiser abgcsandt hat , ist bisher nichtbekannt. Sehr sympathisch berührt der würdige To » , der
allenthalben in der auswärtigen Presse mit Ausnahme des
gestern erwähnten österreichischen Organs angeschlagen irnrd,auch sin den französischen Zeitungen , die i» ritterlicher
Weise den Eigenschaslen der tote » Kaiserin Anerkennung zollenund so cilligermaßen die ungastlich « Aufnahme wieder gutmachen , welche die Kaiserin Friedrich vor Jahre » bei einem
Privatbrsuch in der Stadt der . Intelligenz « und der . seine»Titte « gesunden hat.

Ter Nachrus dcS . Militärwochenblatts« enthälteine Andeutung darüber , daß die Kaiserin Friedrich einem
ähnlichen Leiden erlegen ist, wie ihr hoher Gemahl . Eine Zu¬schrift von ärztlicher Seite air das „Berl . Tagcdl . « zieht gesternabend aus dem ärztlichen Bulletin der letzten Tage : TaS
äußerliche Leiden habe auf innere Organe tibcrgegriffcn,folgenden Schluß : . Diese Mitteilung . . . läßt mit einer an Sicher¬heit grenzenden Wahrscheinlichkeit auf das Vorhandensein einer
bösartigen Neubildung schließen , unter deren die Körpcrkräfte
auszehrenden Folgewirknngcn die Auslösung beschleunigt werden
mußte . Daneben mag auch daS alte Nierenleiden be¬
standen haben . Natürlich ist man einstweilen ans Mut-
maßuiigen angewiesen . — König Eduard von England hobbeim Empfang der Deputation des Londoner Tubcrkulose-
kongresseS die Wichtigkeit der Erforschung der Krebskrank-
heit hervor.

Bei der Bestattung der Kaiserin Friedrich im Mausoleumder Friedcnskirche zu Potsdam wird nach dem . Lokalanzcigcr «
,da - Publikum nur auf einer verhältnismäßig kurzen Strecke

Gelegenheit haben , Aufstellung zu nehmen , wobei Vereine
Spalier bilden . Der Park von Sanssouci , durch den der
Trauerzng feinm Weg nimmt , wird abgcsperrt . Rn der Feier¬lichkeit in der Fricdenskirchr nehmen nur die nächsten An¬
gehörigen des Kaiserhauses teil . Sonntag , den ll . August,soll i» Eronberg eine kirchliche Feier stattsinden , an der nurdie Mitglieder der kaiserlichen Familie teilnehmcn . AlSdannwird die sterblich « Hülle der verewigten Kaiserin nach Potsdamgebracht werden , wo der Zug Montag , den 12 . August , abends
ans der Wildparkftation «intrifft . Auch bei der in aller Stille
erfolgenden llrbrrführung des Sarges in das Mausoleum inder FrirdenSkirche werden nur Mitglieder der kaiserlichen
Familie zugegen fein . Alle Vorbereitungen für die Beisetzungin Potsdam werden bereits jetzt getroffen . Unmittelbar nebendem Sarkophag Kaiser Friedrichs im Mausoleum der Friedens-kirch» befindet sich « ne Marmorplatt », welche di « für seine
Gemahlin bestimmte Grujt deckt. Tic Platte wird in den
nächsten Lagen entfernt.

Weitere BeileidSkundgebungen find eingelaufen vondem Khediv « von Egypten , den Erzherzogen Friedrich und
Ludwig Victor , dem Sultan von Zanzibar , dem Fürsten undder Fürstin von DonnerSmarck , dem Mayor von Eanterbury,dem Kardinal Kopp , dem Erzbischof Stablewsl », dem Grasennnd der Gräfin Bentinsk , dem Patriarchen der armenischenKatholiken in Per «, der Fürstin Metternich , der Genossenschaftder rheinisch westfälischen Malteser Devotionsrittcr , der deutschenKolonie in Oporto , der deutschen Kolonie in Valparaiso und
Mexico sowie von Estroda , dem Präsidenten von Guatemala,von Porfirio Dia, , dem Präsidenten von Mexico , dem
Prinzen Philipp von Koburg und der Prinzessin Elemrittiu«
von Koburg.

Aer südtisrilrtinische Krieg.
' Oldenburg , 8 . August.

Lord Kitchcner verwundet?

Die „ Daily Mail « veröffentlicht ein Telegramm aus
Pretoria, in welchem es heißt , Lord Kitchcner sei seit
einigen Tagen sehr leidend und werde voraussichtlich nicht
zur Begrüßung des Herzogs und der Herzogin von Uork
nach Kapstadt kommen können , lieber seine Krankheit ge¬
langen nur sehr unbestimmte Nachrichten a » die Oessentiichkeit
Wie verlautet , soll er in einem Gefecht eine ernste Bcr-
wundung erhalten haben »nid werde jcdciisalls in kurzer
Zeit an - . Gesundheitsrücksichten « nach England zurückkehrrn
ln »ijsei >.

Gegen die Graiisamkcilen
der englischen Kriegführung erhebt eine sehr beachtenswerte
Stimme auS englischen Armcckreijeu , der greise Feldmarscl/allSir Ncville Chamberlain seine Stimme und tritt der Ansicht
ciitgcgcli , daß der Feldzug in Südafrika durchweg im Ein¬
klang mit den anerkannte » Regeln der zivilisicrlen Krieg,
slihriuig geführt worden jei . Durch Nicdcrbre » » en von
Burciijariiicli , Wegsiihrung von Viehherden . Vernichtung von
Lebensmittel » , zwangSiveije llnlcrbriiigiing von Frauen und
Kindern in Gejange » ciilagcrn habe die britische Regierungden anerkannten iuteriialioualen Regel » dce Kriegsührung zu¬wider gehandelt . Chambcrlam fügt hinzu , eS scheine ver¬
gessen worden zu sei» , daß die unter Waffen stehenden Buren
niemals aujgchürt haben , die Rechte einer kriegsiihrendcn
Partei zu besitzen.

Ei » Kriegsberichterstatter verhaftet.
Nach Mitteilung des „ Berl . Tagcbl . « ist der Kriegs«

korrcspondeiit dieses BlatleS , Wilhelm Mcycrbach, in Süd¬
afrika von den Engländer » unter der Beschuldigung der
Spionage verhaftet worden und soll in Middelburg
kriegsgerichtlich abgcurteilt werde » . DaS „ Tageblatt « knüpft
hieran folgende Erklärung:

„ Wir konstatiere », daß Herr Meycrbach seit Beginn de»
südafrikanische » Krieges einer liiisercr Korrespondenten auf der
Burrnseitc gewesen , und daß er » ach einen , Aufenthalt in
Europa kürzlich » ach Südafrika zurückgekehrt ist , um seine
journalistische Thällgkcit für uuS dort svrtziisctze » . 'Wir er¬blicke » i » der Verhaftung unseres Korrespondenten eine neue
Vergewaltigung der Kriegsbcrichtcrslatt » ng seitens der c»g-l scheu Militärbehörden , gegen die wir entschieden protestiere»
müssen . «

politischer Tagesbericht.
Lettisches Sinai.

— Ter Kaiser hörte gestern vormittag den Vortragdes Reichskanzler -; , dcS ChcsS des MililärkabuiettS und des
ObrrstkämmercrS Grasen SolmS.

— Ter „ Kieler Zeitung «
zufolge erhielt daS Schulschiff

„ Charlotte« Befehl , von Christiansund nach Bremerhaven
zu gehen , wo Prinz Adalbert sich anSschifscn und dann
nach Homburg gehen wird . Die „ Charlotte «

trifft Don¬
nerstag in Bremerhaven rin.

— Bezüglich der sechswöchigen Arincctraucr wurde
bestimmt , daß sämtliche Offiziere einen Flor um den linkenOberarm aiiziilrgen haben . In den ersten drei Wochen derTrauer tragen die Offiziere anßerdem die Abzeichen(Kokarden , Natioimlabzeichen . Adler rc ., EpauleltcS . Achsel-stücke. Paffanten , Portepee . Schärpe . Fcldbinde . Achselbänder,
Fangschnüre , Kartnschbandolicr ) mit Flor überzogen . Fürdie EanitätSosfiziere » nd dir Beamten der Armee gelten die
gleichen Bestimmungen in entsprechender Weise . An den
Fahnen ?c. werde » während der sechs Wochen zwei lange
herabhängendr Flore getragen , die » » tcr der Spitze zu be¬
festigen sind . Während der ersten acht Tage der Traucrzcitist bei den Truppen kein Spiel ; » rühren.— Gras Waldersee soll , wie die „ Verl . Neuest.
Nachr . « annehmcn . zum Statthalter für Elsaß«
Lothringen bestimmt sein » » tcr gleichzeitiger Verbindungder Armee « Inspektion mit dem Statthalter ;,osten . — Tic5 . Armee Inspektion , zu welcher auch daS badische und diebeiden elsässischcn Armeekorps gehören , ist aber nicht erledigt,sondern wird bekanntlich von dem Großherzog vvuBaden versehen.

— Zur Ernennung des Oberpräsidentcn v . Köller znmStaatssekretär der RrichSlande verzeichnet die „ DeutscheTagesMung « da , Gerücht . Graf Bülow sei durch die Au-kündigung der Ernennung überrascht worden.— Di « Mitglieder der Regierung dürften ln dme
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I>. ichsten Docht anläßlich d «r Beisetzung der Kaiserin
Friedrich sich vollzählig in Berlin zusammcnfiuden. Cs ist
onzuiiebmcn, daß die Herren später die innerpoliriiche Lage,
die Aufnahme des Zolltarifeniwurfs in der OrfsciUlichkeil
usw,, -um Gegcnsiaiid einer Besprechung mache » werden.
Wenn Ulan von der Diskussion über den Zolltarif absiehl, ist
der erste politische Sommer unter der Aera Bülow so still
verlaufen , wie nur irgend einer »ur Zeit dcS Fürsten Hohen¬
lohe. TaS entspricht den Wünsclicn des Grafen Bülow . Er
ist kein Freund aufgeregter Zeilen , zuinal auf dem Gebiete der
inneren Politik.

— Tie . Germania ' berichtet : Abschlägig beschicken
wurde das an den Kaiser gerichtete Begnadigungsgesuch
des Redakteurs Karl Scdl .rtzck vom antisemitischen . Tcnifch.
Generalanzeiger ' . Sedlanck war wegen Beleidigung der
Bromberger Polizei zu einer vi . riröchigen Gefängnisstrafe
verurteilt worden.

— Tie . Bcrl . Corr . ' schreibt : Durch die Erhebungen » nd
Verhandlungen des Wirtschaftlichen Ausschusses, die
dem kürzlich veröffentlichtenEntwurf eines neuen Zolltarifs
vorausgeganaen sind , ist ei» so reichhaltiges thatsächliches
Material zu Tage gefordert worden, daß von einer allgemeinen
Anhörung der amtlichen Handelsvertretungen ab¬
gesehen werden kann. Ter Minister für Handel und Gewerbe
beabsichtigt aber diejenigen einzelnen Punkte , hinsichtlich deren
ihm noch weitere Aufklärung erwünscht erscheint oder infolgeder veränderten Lage der Industrie eine von der früheren
verschiedene Beurteilung Platz greifen kann, unter Zuziehungeiner beschränkten Zahl von Vertretern der enlgcgenstchcndcn
heiligten Interessen mündlich zu erörtern . Als Zeitpunkt
hierfür ist die zweite Hälfte des September in Aussicht
genommen.

— TieFrage der Errichtung einer Handelskammerin Berlin scheint jetzt ihrer endgültigen Lösung cntgegcn-
zugchen . Wie der . Kons. ' erfährt , ist für den nächsten Monat
eine gemeinschaftlicheSitzung von Vertretern des Handels¬
ministeriums , der Korporation der Kaufmannschaft und der¬
jenigen kaufmännischen und industriellen Verbände , welche
besonders für die Errichtung des neuen Instituts thälig waren,
anberaumi . In dieser Konferenz soll das Statut und der
Wahlmodus beraten werden, um alsdann bald darauf der
Generalversammlung von Mitgliedern der Berliner Korporation
der Kaufmannschaft zur Annahme vorgelcgt zu werden.

Ausland.
England.* London, 7 . Ang . Aach den gegenwärtigen Tispo-

sitionen werden sich der König und die Königi n in Be¬
gleitung der Prinzessin Viktoria und des Prinzen Nikolaus
von Griechenland am Freitag nach Homburg begeben , um
am Sonntag dem TrauergoiteSdiensr in Eronberg bcizu-
tvohnen,

Ter erste Lord des SchatzesBalfour beantragte im
Unterhause eine Adresse an den König, in welcheraus Anlaß des Todes der Kaiserin Friedrich dein
König das tiefste Beileid des Unterhauses ausgcdrückt , und
derselbe zugleich gebeten wird, dem deutschen Kaiser die
lebhaste Teilnahme des Hauses für die kaiserliche Familie
»u übermitteln. Tie Adresse versichert , das .Haus werde
stets das wärmste Interesse für alles empfinden , was die
häuslichen Beziehungen des Königs berührt, und giebt den
besten Wünschen für das Glück des Königs und seiner Fa¬
milie Ausdruck. Tie Adresse wurde einstimmig ange¬nommen.

Dänemark.
* Kopenhagen, 7 . Aug , An Bord des Schulschiffes

„Moltke" fand in Anwesenheil des Königs , des Kron¬
prinzen, des Prinzen Christian von Tänemark, die deutsche
Uniform trugen, heute vormittag 11,30 Uhr aus Anlaß des
Ablebens der Kaiserin Friedrich ein Trauer-
gottesdicnst statt . Als der König von Tänemark das
Schulschiff verließ , wurde die dänische Flagge gehißt und
der Königssalut abgefeuert ; die Kadetten bildeten die
Ehrenwache.

Rußland.* St , Petersburg . 7 . Aug . Ter Minister des Aus¬
wärtige» , Graf Lamsdorsf , die Mitglieder des diploma¬
tischen Korps , sowie zahlreiche hohe Hof-, Militär - und
Zivilwürdcuträger und .Herren und Tamen der .Hofgesell¬
schaft statteten dem deutschen Botschafter Besuche ab , um
ihrem Beileid aus Anlaß dcSAblebens der Kaiserin
Friedrich Ausdruck zu geben.

Äus dem Großkenoglum.
Der « Ltdruck unserer mir ? orr ^ ponden » elLen viN -brnen crltziirasbrrichte
ist nur vnr gcnrutr Quellenangabe flkürtter . Mitteilungen und Vencht«

über lokale Lork ?ms,nifje find der Redaktion Nets willkornmcu.

Oldenburg , 8 . August.
* Vom Hofe . Ter Großhcrzog unternahm gestern

nachmittag mu dem kleine » Elbgroßhcrzog Nikolaus eine
Spazierfahrt im Viergespann.

* Garnison - Trailer . AuS Anlaß des Hinscheidcus
der Kaiserin Friedrich ist auch für die Truppen sipccicll
für die Offiziere , Sanitätsoffiziere und Beamten ) der
Garnison Oldenburg aus Allerhöchsten Befehl eine sechs¬
wöchige Trauer angcscßt. Während dieser Zeit haben sämt¬
liche Offiziere einen Flor um den linken Oberarm anzulcgcn.
In den ersten drei Wochen der Trauer tragen die Offiziere
außerdem die Kokarden. Nationalabzcichcn , Adler , Epaulcttcs,
Achselstücke , Poncpce. Schärpe und Feldbinde mit Flor über¬
zogen. Für die Sanitätsoffiziere und die Beamten der
Garnison gelten die gleichen Bestimmungen in cntiprechcnder
Weise. An den Fahnen des Oldcnburgischen Infanterie-
Regiments Nr. 91 sowie an der Standarte des Olden-
burgischcn Tragoner - Regiments Nr. 19 sind je zwei lang
herabhängcnde Flore unter der Spitze befestigt, die bis zu»,
Ablauf der Traucrzcit an den Feldzeichen getragen werden.
Zapfenstreich und Wecken wird während der ersten 8 Tage
der Traucrzcit weder durch Trommclschlag noch durch Signal
auSyesührt, wie denn überhaupt in dieser ersten Zeit kein
militärisches Spiel gerührt werden dar ' .

* Militärisches. Hanpimann v . Rour vom hiesigen
Artillerie -Regiment Nr. 62 ist „eben de» bereits bekannt ge¬
gebenen Offizieren zur Teilnahme an der am 15 . d . MtS,
beginnenden Korps - GeneralstabSreisc kommandiert.

^ Tns oldcuburgischr Infanterie - Regiment Nr . St
wird zur Abhaltung van Schießübungen, Regiments - und
Brigade -Exerzieren am IS . d. Mts. nach dem Truvpcn-

klbungspkah in Munster ausrncken. In zwei Sonder¬
zügen verläßt das Regiment die Garnison . T er erste Eiserr-
vahnzug mit dem Rcgiincnlsstabc und dem I . Bataillon
fährt hier kurz nach 6 Uhr früh ab. Mit diesem Zuge werden
auch die Fahnen aller drei Bataillone milgeführt . Nach einem
längeren Aufenthalte in Bremen fährt der erste Sonderzug
über Langivcdel—Visselhövede— Solkau weiter und trifft in
Munster kurz nach 12 Uhr mittags ein . Ter zweite
Extra zug mir dem 2 . n :id 3 . Bataillon dcS Jn-
santeric -Rcgimciils verläßt die Residenz um 6 >', Uhr vor¬
mittags lind erreicht ebenfalls mit eine :» Aufenthalt in Bremen
kur ; nach 2 Uhr nachmittags d- n Truppenübungsplatz . In
dem Lager beziehen die 12 Kompagnien des Regiments »eben
dein Schwester- und Brigade - Regiment Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschwcig lost friesisches ) Nr . 78 , welches mit
dem I . und 2 . Bataillon (Garnison Osnabrück) bereits am
9 . und mir dem 3 . Bataillon «Garnison Aurichj am 13 . August
dorr cintrcnen wird , die Stein - bezw . Wellblech- Baracken.
Ter Aufenthalt des Regiments in Mnm'ler wird sich bis zum
5 . September anSdehncn. Ten Eintreiilag und Ansmarsch-
tag , sowie die Ruhe - und Sonntage abgerechnet, verbleibe»
sur die Uebmigc» etwa 16 Tage , und cs findet 5 Mal Schießen
in kriegsstarken Abteilungen statt , an 7 Tage » führt
das Regiment Exerzieren iin eigenen Verbände ans
und vier Mal Brigade -Exerzieren mit dem 76. Regiment als
37 . Infanterie-Brigade unter Befehl des Kommandcnrs der¬
selben , Generalmajors von Sperling. Soivohl da ? Schießen
wie auch das Regiments - und Brigade -Exerzieren schließt mit
einer Besichtigung vor dem kommandiwenden General des
10 . Armeekorps, General der Kavallerie von Stünzncr, in
denen Begleitung sich der Kommandeur der 19 . Tivision,
Generalleutnant von Rosenbcrg - Gruszczynski befinden
wird, ab . Am 5 . September vcrlaßt das Regiment nach vor-
angegangenem Ruhetage den Truppenübungsplatz und mar¬
schiert in südlicher Richtung -um Brigade - Manöver-
gclande. Bemerkt sei nocki, daß die Beförderung des Regi¬
ments nach dem Truppenübungsplatz ausschließlich in olden-
burgische» Eisenbahnwagen vor sich geht.' Eine bieuenwirtschaftliche 'Ausstellung für das
Herzogtum Oldenburg findet am 5., 0. und 7. Oktober d . I.
in Jever statt. Es können ausgestellt werden in Gruppe
1 : Bienenvölker ohne Rücksicht ans Raffe i » Mobil- oder
Srabilwohitungen, sowie Wcichftlzuchlvölkec ; in Gruppe
2 : Scheibenhonig , Leck- und Schleuderhonig, kalt auSgc-
preßter -und warm ausgcpreßter Honig , Fiitlerhonig,
Wachs , aus Honig bereitere Getränke , vom Aussteller selbst
gegossene oder gepreßte Kuiistwabcn ; in Gruppe 3 : Biencn-
wohnungcn; in Gruppe 4 : bicncnwirsichaftliche Geräte
und in Gruppe 5 : Lehrmittel. — Nur die Mitglieder von
dem Zeniralvercin angehörenden Zwcigpercincn werden
zur Prämicnkonkurrcnz zugelassen . Völker , Produkte re.
aus erwiesenermaßeniaulbrütigen oder mit sonstigen für
die Bienenzucht verderblichen Seuche » behafteten Gegen¬
den iind von der Ausstellung ausgeschlossen.* Neber den Glasmacherstreik erhalten die „Br.
Nchr . " von einer beteiligten Firma folgende Aufstellung : „ In
den 38 zur „ Vereinigung deutscher Flaschcnsabrikcn'
gehörenden Fabriken waren vor dein Generalstreik beschäftigt:
Glasmacher , Gehilfen , Motzcr, Lehrlinge und Pfleger 6540.
Hiervon sind am 27. Juli 1901 in de» Generalstreik einge-
trctcii 2914. Es sind demnach noch in Beschäftigung 3696.
Vor dem Generalstreik befanden sich bereits im Ansstand:
Glasmacher , Gehilfen , Motzer, Lehrlinge und Pfleger in
Schaucnslein 168 , in Nienburg 473. Am 27. Juli sind in
den Generalstreik cingctreten 2944. Demnach sind zur Zeit
im Aussiand befindlich 3585. Hierzu kommen noch die Glas¬
macher rc. der oldcnburgischen Glashütte, deren Kün¬
digung Ende dieser Woche abgelausen ist . ca . 300, sodaß die
Gesamtzahl der nächste Woche im Ausstand befindlichen Glas¬
macher, Gehilfen , Motzer . Lehrlinge und Pfleger betragen
wird 3855. Infolge dieses Generalstreiks werden entlassen
rcsp . nahmen ihre Entlassung und wurden dadurch brodlos:
Einträgcr , Schürer , Arbeiter, Gemcngemachcr rc. ca . 1500.' Eine neue Postkarte von Eversten» die das Bild der
Hauptstraße vom Holze bis zum Konsumvereinshause zeigt, ist
jetzt hergcstclll und liegt im Schaufenster bei Herrn L. Meyer
daselbst aus.' Das Evcrstcnholz hat eine willkommene Neuerung
erhalten , wie man hört , auf Initiative des Großherzogs . An
verschiedenenStellen sind nämlich eiserne Körbe für Papier-
und sonstige Abfälle ausgestellt, die die Besucher des Holzes,
vor allem Kinder und ihre Wärterinnen , nun auch fleißig
benutze » mögen. In letzter Zeit boten die beliebtesten Sitz¬
plätze daselbst in der mir fettigem Papier bedeckten Umgebung
eben keinen angenehmen Eindruck. Tas Publikum hat die
Pflicht , selbst mit für Ordnung und Sauberkeit zu sorgen in
einer Anlage , in der es doch mir als Gast weilt.' Für Pilzsucher hat folgende Geschichte Interesse:
Ein pariser Gelehrter, der nebenher ein großer Liebhaber
von Pilzen ist, hat ein ausgezeichnetes Mittel gesunden,
aus seinen „Jagdgründen" im Walde von Meudon andere
Pilzsucher fcrnzuhalten. Er läßt alle vier Wochen einmal
unter die vcunischten Nachrichten irgend eines der größeren
hauptstädtischen Blätter eine Notiz cinrücken , die , alle Mo¬
nate cin neues stilistisches Gewand tragend, folgendes be¬
sagt : Wieder einmal hat sich gezeigt , welche Gefahren das
Pilzsammcln im Walde von Meudon hat. Gestern ist eine
ganze Familie infolge des Genusses von dort stammenden
Pilze» schwer erkrankt . Ter hinzugcruseneArzt stellte Ver¬
giftung fest. An dem Auskommen der Frau M . wird gc-
zwciselt usw . Ter gelehrte Herr versichert , daß sein Trik
bislang die gewünschte Wirkung hatte : man überließ ihm
ganz allein die Ausbeutung des genannten pilzrcichcn Ge-
Hölzes.

* Lchlohgarte « und P .nadelvall werden jetzt schon
um 8 Uhr geschlossen.' Gegen den Zolltarif . In Butjadingcn wird
ein Ausruf folgenden Wortlauts mit der Ausford . rung
um Unterzeichnung verbreitet : Ter neue Zolltarif-
Entwurf ist jetzt erschienen und hat die schlimmsten Be¬
fürchtungen übcrtrosjcn, indem die Getreidezöllenicht nur
kolossal erhöht, sondern außerdem auch noch durch einen
Minimaltaris gebunden sind Daraus erwächst für alle
wahren Batcrlandssreunde, einerlei, welcher
politischen Partei oder welcher Berufsstcllnng sie angc-
l .ören . die ernste Pflicht, einmütig zusammen zu stehe» im
.' «amvse gegen diese schwere Gefahr, die im Interesse einer
an Zahl winzig «einen , wirtschaftlich und politisch rück¬
ständigen Grundaristvkratie über unsere gesamte wirt¬
schaftliche, politische , soziale und kullurelle Entwickelung

heraufbeschworen worben ist. Vor alkein gilt eS , ungesctum«
alle Bundesregierungen über die ivahre Stimmung des
Volkes aufzuklären. Deshalb haben oje Unterzeichnete » ,
welche den verschiedensten politischen Parteien und Be-
russständenangehören. beschlossen, eine Massenpetiiio » an
unsere Regierung in die Wege zu leiten. Tie Petition,
welche untenstehend abgedruckt ist , wird im Amte Butja-
dingen Freitag, Sonnabend und Sonntag dieser Woche
durch Boten zur Unterzeichnung Herumgelragen werden,
und außerdem bis Mittwoch , den 14 . August , in den Wirts¬
häusern zur Unterschrift ausliegen. Tie Unterzeichneten
richten nun an jeden , ob Landwirt oder Arbeiter, Hand¬
werker oder Kaufmann, das dringende Ersuchen , sein Sin-
vcrstäudnis mit diesem Vorgehen durch Unterzeichnung
dieser Petition zu bekunden , damit » nscrer Regierung klar
und unzweidculigzur Kenntnis gebracht wird , wie unsere
Bevölkerung in dieser Frage denkt . — Petition: Tie
Unterzeichneten sind der Ansicht , daß eine Fortsetzung
unserer H a n d e l s v e r t r a g s p o l i t i k nicht nur in,
Interesse von Handel und Gewerbe , sondern auch im Inter¬
esse unserer Landwirtschaft dringend geböte «! ist . Sic sind
ferner der festen Ueberzengunq , daß eine Erhöhung der
Gctrejdezölle der Ge . rcld ? bauenden Laudwirsichaft aus
die Tauer absolut nichts nütz . » , unsere B i e h z u ch l l r ei¬
ben de Landwirtschaft aber aufs schwerste
schädigen würde. Tie Unterzeichuc . cn biltw dc>h : r
die groß herzoglich oldenourgische Staats-
regier» ng. dieselbe wolle im Bundcsrat ihren gan-
zen Einfluß für Forsiü' r» ng unserer bisherig , ! b . währ-
ten HandclsvcrlragSposisikund gegen jede Er lötznng der
Getrcjdezölle geltend mache» . — Unterzeichnet ist die Pe-
titian bislang rv» über 60 Personen, zumeist Landwirten
aus den Gemeinden Abbel ausen , Atens, Burhaec. Lang,
warben , Eckwarden , Tossens , Waddens , Bieren, S . fclö,
Esenshamm und St lihawm,' Tie Eisriibahnstrecke Huchting Breme» Neustadt,
welche, wie die „ Br , Nachr " schreiben , in absehbarer Zeit
verschiedene Zwcigstrccken , die Hafenbahn, die Gascin-
staltsbahn und die Nebcnbahn zur Jiioustrielandgesettichrft
aufuehmcnwird, und welche von der Eiseiiüahubireksio » in
Oldenburg mit verwalte! werden soll . » , soll das zweite
Gleis erhalten. Zu diesem Zwecke müssen in erster Linie
die drei großen Brücken auf dieser Stre be n u erbaut wer¬
den . Bei der Brücke über den Hakenbnrger See ist zwar
noch nichts geschehen, dagegen erheben sich an Stell : der
anderen beiden alten Brücke» schon gefällige Neubauten
mit hohen , runden, ciscriicu Träger» , ähnlich der Eisen-
bahnbrückc bei» , Weserbahiihos . Beide Neubauten sind öst¬
lich von de » allen Brücken , welche abgebrochen und eben¬
falls durch neue ersetzt werden sollen , erbaut, und zivar
auf neu gemauerten Pfeilern . Tie allen Pfeiler werden
demnächst abgebrochen und renoviert. Soweit die Ab«
bruchsarbcitcn der Brücken , welche schon am 1 . August
beendet sein sollten , es erlaubten, hat man mit der Ent¬
fernung des Maucrwcrks angesangen, Tie Verschiebung
der Brücken hat auch eine Verschiebung der Gleise nötig
gemacht , man hat auf Teilstrecken cin zweites Gleis zu
den Brücken hingelcgt, aber auch das alte Gleis liegen
lassen , Tic Nebenbahn zur Jiidustrielandgesellschaft am
Neuenlanderwegzweigt in der Milte zwischen der Ochtum
und dein Hakeuburgcr See ab . Für dieselbe ist der Bahn¬
damm gelegt , und ans demselben sind dis zur Höhe der
„Gummifabrik Roland" die Schienen gestreckt. Jede der
neuen Brücken ist eingleisig , so daß es erforderlichist, zweite
Brücken niit einem weiteren Gleis neben ihnen zu bauen.

' Ter Verein Oldenburger in Bremen hielt im
Tivoli seine halbjährliche Generalversammlung ab.

^
In

derselben wurde von den Kassenrcvisoren mitgctcilt , daß sie
die Kasse revidiert und in bester Ordnung befunden hätten.
Dem Kassierer wurde Tccharge erteilt . Sodann wurden in
den Vorstand neu gewählt Herr «Schilling als erster Kassierer
und Herr Bohncnkamp als zweiter Schriftführer . Nach Er
lcdigung der Tagesordnungblieben die Mitglieder im Tivoli-
gartcn noch längere Zeit vereint.

' Ein seltsames Kaufobjekt wurde gestern vormittag in
der Markthalle seil gehalten , nämlich cin Hecht von 16 Pfund
Gewicht. Tersclbe wurde für 8 Mk . verkauft.' Vorsicht! Tie Angewohnheit, beim Führen von Tieren
sich den Strick um die Hand zu wickeln, hätte gestern
cincil jungen Manu aus der doimcrschmccr Chaussee das
Leben kosten können. Tiefer führte zwei etwa zweijährige
Rinder vom Markte heim. Als dieselben jenseits des Grünen
Hofes scheu wurden und in wilden Sprüngen davon liefen,
schleiften sie den Führer, welcher gleich übergcrannt wurde,
mit . Nach einer mehrere hundert Meter betragenden Strecke
wurde ihm durch einen entgegen kommenden Landmann Hilfe
gebracht, jedoch war er an Kops und Händen so geschunden,
daß das Blut herunter lief.' Kleine Mitteilungen . Auf dem Bahnhof ist von dem
hiesigen Vertreter einer Wichscfabrit ein Stiefelputzer an-
gcstcllt. — Tie Anlagen vor der Stadtknabcnschule ^ werden
jetzt durch cin neues Gitter und ein daran entlang führen¬
des Trottoir vom Waffenplay wirksamer als bisher getrennt.
— Ucbcr der Thür des im Bau begriffenenAmtsgerichts¬
gebäudes ist ein großer Stein mit den Jahreszahlen der
Baujahre 1901— 02 cingesügt. — Einen Auslauf verursachte
gestern am Hciligcngcistthor cin Gefährt mit angeheiterten
Leuten, das bei unsinnigem Fahren die Teichscl gebrochenHalle

»

.* Nordmoslesfehn , 8. Aug . Am letzten Sonntag fand,
wie alljährlich üblich, cin Vogelschießen mit nachfolgendem
Ball statt . Zu diesem Feste hatten sich schon rechtzeitig sehr
viele Gäste von nah und fern eingesnnden. Am Schießen be¬
teiligten sich 30 Mann ; von diesen erwarb sich der Wirt
Herrn . Wöbken - Hundsmühlcn die Königswürde gegen 8 Uhr.
Es fielen auf folgende Nummern » nd Namen die Gewinne:
Losnummer 218 Gull . Büsing -Oldcnburg (Schütze Herrn.
Wöbkcn sKönigj». 232 Kock-Oldcnbnrg (Rndcbuschi. 252 B.
Ctnlkc Wildenloh ( W . Mehrens ) , 282 Ticcks n . «nhlmcnm
(W . Mehrens ), 293 Wiemken-Oldenburg (H , Wöbkcn), 31 l
H . Brüggcmann -Evcrstcn 6tz . Brüggemann ) , 319 Frau
Martens-Eversten ( Mariens I >. 325 T . Martcur-Evcrsicn
<F . Brand) , 328 Bödcckcr -Ofen «Martens II «, 3 ! 8 G , Bcnckcii-
Everstc» (H , Wöbkcn), 371 H . Briihn -Moslcsschn ( Schröder«,
408 I . de Harde -Oldenburg <K . Blschosi, 410 Wirt Bartels-
Oldenburg «A . Mcyer ) 412 H . Brötjc -Olbcnbnrg lSch -öder «.
427 T . Tcckcn -Olvcnbnrg ( Marlens l (, 476 T . Marlens-
Eversten «Martens II «, 481 H . Wöbkcn Err . sicn (Wollen ),
488 I , Mittel,iicrlen -Meslcssehn ( Wicfcrmaj.' Wrstcrstcde, 7 . Aug . Ter als sicherer T bähe de«
kgmsie Auktionator Wettermann h erjeibst ctlcal .' E
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Sonnabend auf der Birsch eine » kapitalen Rehbock , welcher
ausgebrochen das respektable Gewicht von Li Pfund hatte.
Tem Schützen ein kräftiges Weidmannsheil ! („ Aml ." >

* Nenenburg , 7 . Aug . Wie gefährlich «S sein
kann , Weiden , aus welchen Vieh weidet , mit dem sogen.
Stacheldraht ejnzu friedigen, zeigt folgender
Fall . Ein dreijähriges Pferd des Herrn Ziegelcibejitzers
R Hierselbst , welches aus einer solchen Weide ging , kam
dieser Einfriedigung zu nahe , durch irgend einen Umstand
halte sich ein lvsgerisieneS Tratst nde dem Pserd um das
Pein geschlungen . Als das Pserd sich nun von dem Tratst
besreien wollte , drangen die Stacheln immer tiefer in das
Pein , wobei es sich dermaßen verletzte , daß eS wohl län¬
gere Zeit gebrauchSuniähig sein wird.

// Bo » der Unterwesrr . 7 . Aug . In den Sielen an
unserer Küste ist cs durch die großen Torszusuhren äußerst
lebhaft geworden . Auch in diesem Artikel ist eine Preis¬
steigerung zu verzeichnen . Tics hat wohl seinen Grund in den
erhöhten Kohlenprcisen . Sehr begehrt ist der Backtorf , welcher
vom Teufelsinoor hierher gebracht wird.

* Etollhamm , 7 . Aug . Sonntag wurde hier ei»
Missionsfest abgehaltcn . Um 4 Uhr fand in der festlich
geschmückten Kirche ein Gottesdienst statt , die Predigt hielt
Herr Missionar Spieß aus West -Afrika . Im Garten von
HarmS Hotel fand dann eine Nachfeier statt , wozu sich die
Missionsjreunde zahlreich eiugcsundcn hatte » . Ansprache»
wurden gehalten von Herrn Pastor Bnltmann - Oldenburg.
Herrn Missionar Spieß und Herrn Pastor Lohsc hier.' Berne » 7 . Aug. In der m Leverenz ' Hotel abgehaltenen
Versammlung des stcdinger Rcitklubs wurde beschlossen,
in diesem Jahre bei Gelegenheit des am Ticrschautage stall-
findenden Wettrennens und Wcttfahrcns auch ein inter¬
nationales Reiten für Pferde jeden Alters und jeder Ab¬
stammung einzulegcn , jedoch nur , wenn sich wenigstens drei
Pferde daran beteiligen . An Preisen wurden sür dieses
Rennen ausgesetzt : I . Preis IVO 2 . Preis 50 . v . bei fünf
Nennungen oder mehr sind weitere Preise in Aussicht ge¬
nommen . Die Kommission zum Ankauf von Ehrenpreisen
besteht aus den Herren Fr . Hespe - Wehrder und Aug.
Thriftosfers -Bettingbührc » , als Rcnnordner wurde Herr G.
Köhlken -Hunlebrück gewählt . Tic Reiter und Fahrer sollen
daraus aufmerksam gemacht werden , daß . sobald ihre Farbe
durch Ausstecken einer Fahne von der Bahnrichtcrtribünc aus
sichtbar wird , dieselben ihr Pserd derartig anzuhaltcn haben,
daß es deutlich zu sehen ist . Tie betreffende Fahne wird so¬
lange ausgestcckt , bis der Beteiligte sein Pjcrd angchalte»
hat . Wer diese Vorschrift nicht befolgt , wird ohne weiteres
disqualifiziert.

* Jever , 7 . Aug. Tem gestrigen Viehmarkte waren zu-
gedracht : 260 Stück Hornvieh , 70 Schafe und Lämmer und
ca . 160 Stück Schweine . Ter Handel war in asten Branchen
lebhaft und wurde viel verkauft . Hochtragende Kühe bedangen
angesichts der schlechten Futtcrvcrhältuisse in Rheinland und
Westfalen gute Preise , unter anderem wurden Kühe sür 500
Mk . pro Stück verkauft . 4 Wochen alte Ferkel kosteten 12
bis 16 Mk . Fette Schafe bis 40 Mk ., feile Lämmer 20 bis
30 Mk . Nächster Markt: Ticnslag , den 16 . August.

( „Gei » . ' )
r. Baut , 8 . Aug. Ter Ortsvcrband der Gestügclzucht-

Vereine von Rüstringen - Wilhclmshavcn hielt
gestern abend im Lokale des Herrn Rath eine Generalver¬
sammlung ab . Zunächst wurde Rechnung abgelegt über den
Stand der Käfig -Kasse . Tie Einnahme betrug 127,05 Mk .,
die Ausgabe 357,70 Mk ., so daß ein Kassebestand von 70,25
Mark vorhanden ist . Sodann wurden 10 Käsig - 'Antcil-
Scheine ausgelost , und die Zinsen sür die Anteilscheine
ausgezahlt . Tann wurde Mitteilung gemacht von einem
Schreiben des Vorstandes vom oldcnburger Verbände , nach
welchem der Antrag des Ortsverbandes abgelehnt ist , und
nach welchem den dem Lrtsverbande angchörenden Züchtern
in Wilhelmshaven die Beteiligung an der in diesem Herbste
hier stattfindendenJunggeflügelaüsstellung des oldenburger
Verbandes gestattet sein solle.

Ans benachbarten Mcbictc » .* Bremen , 7. Aug . Tem Bericht über die Verwaltung
der Stadtbibliothek im Rechnungsjahr 1900,i !U) l
entnehmen wir folgendes : „ Turch Beschluß von S nat und
Bürgerschaft ist der für die Ergänzung der B ü ch er -
und Kartensammlung bislang auSgewvrf . nc Be¬
trag von 8000 Mark auf 10000 Mark erhöht worden , die
im abgelaufencn Rechnungsjahre zum erstenmal zur Ver¬
wendung und in erster Linie den Anschaffungen sür Natur¬
wissenschaften , sodann aber auch den übrigen von der
Bibliothek zu pflegenden Fächern zu gute kamen . Turch
Kauf vermehrte sich der Bürgerschatz um 690 Bände ; vom
hohen Senat wurden ihm 79 Bände zugcwiesen , vom natur¬
wissenschaftlichen Verein 297 , dem ärztlichen Verein 210,
der historischen Gesellschaft des Künstlervereins 86 , vom
landwirtschaftlichen Verein 85 . vom hiesigen Lehreratts¬
schuß 89 , von der Handelskammer 34 , von deutschen Uni¬
versitäten 1 Band und 242 zu Konvoluten nach den Fä¬
chern vereinigte , in Pappbehältern ausbewahrte Broschü¬
ren , zu denen aus anderen Quellen 126 Broschüren , sowie
Schenkungen von Privatpersonen kommen , durch die der
Bücherbestand überdies noch um 213 Bände vermehrt
wurde . Alles in allem beträgt der Zuwachs somit 1703
Bände und 368 Broschüren . Tie Tcnd .' n ; der Anschaffun¬
gen war auch diesmal , dem Charakter der Bibliothek ge¬
mäß , eine fast ausschließlich streng wissenschastliche ; nur
hat , wie bereits seit Jahrzehnten , die Verwaltung cs sich
angelegen sein lassen , auch den Interessen der Biloung-
suchenden entgcgenzukommen (wie es einer Stadtbiblio-
tb «! im Gegensatz zu den UniversitätS - und andere » Biblio-
theken entspricht ) , die Grenzen ihrer Erwerbungen demnach
gelegentlich weiter zu erstrecken und bessere popu¬
larisierende Schriften von den Anichasfniigen
nicht gänzlich auszuschlicßen . Tie jetzigen Besuchs-
zerten ermöglichen es den Auge hörigen aller
BerusSklassen, sich den Büchcrvorrat , dessen sic be¬
dürfen , von der Stadtbibliothek zu holen . Viermal ist die
Bibliothek bekanntlich dem Publikum von ll bis l Uhr
vormittags und von 3,30 bis 5,30 Uhr nachmittags , zweimal
wöchentlich (am Ticnslag und Freitag ) von ll bis 2 Uhr
geöffnet . Auch hat sich der Besuch und der Leihverkehr
abermals in der erfreulichsten Weise gehoben. Während
im Vorjahre an 7513 Entleiher 20 666 Bünde ausgegebenwurden , sind diesmal 22830 Bände an 8,657 Personen ent¬
liehen ; im Lesesaal wurden im Vorjahre von 3119 Bc-

k3A )2 Bände benutzt , diesmal von 3921 Besuchern14 149 Bande, '?

. « urich , 7 . Aug . Das Ne » » fest ist der Landestrauer

wegen bis aus weitere ? aus / s6
' b n

8 . 1k,„ de », 7 . Aug . Hl" l,l folgendes Telegramm
dcS Kaisers cmgctrosscn:

Oberbürgermeister Fürbr
'
mgcr . Emden.

» Ich spreche den städtischen Behörden und der Bürger
schast Emdens meine » wärmsten Dank ans sür de » herzlichen
Ausdruck treuer Teilnahme an meiner Trauer um meine

geliebte Mutter , Ihrer Majestät die Kaiserin und König ' »

Friedrich. Ich bedauere schmerzlich , daß heute in Emden
a » die Stelle frohen FestjubelS Traucrflagge » getreten sind
wünsche , daß die Enthüllung der beide » fertige » Standbilder
» icilicr Almen bald nach der Beisetzung der hohen Ent

schlascncn in stiller Feier erfolge . Meinen der Stadt Emden

zugcdachte » Besuch werde ich, so Gvit will , vielleicht un

nächste » Jahre zur Ausführung bringen Wilhelm , l . Ii

Norderney , 6 . Aug . Freirag , de» 2 ., und Sonntag,
den 4 . August , fanden die erste » diesjährige » Neunen ans
dem Nvrdslrand statt , welche durch den Umstand , daß sie als
Jubiläums - Reimen galten , aus die Sportwelt einen be¬

sondere » Einstluß ausgeiibt haben mochten . Der Besuch ließ
wenigstens nichts zu wünschen übrig ; ans den mit Fahnen
und Fähnlein reich geschmückten Zuschancrlribüncn waren fast
sämtliche Plätze besetzt , und ans dem Rennplatz selbst , vor
allem ans dem Sattclplatz . bewegte sich die Znjchauermcnge
aus n »d ab , den Gang der sportlichen Bcraiistaltuiigcn »nt
der gespanntesten Aufmerksamkeit vcrjvlgcnd . Zur Bcr-
schöiierung dcS Festes trug in erheblichem Maße das Militär-
Konzert bei , welches von der Kapelle des Oldenburgischen
Dragoner Ncgimcnts Nr . 19 »mler Leitung des Herrn
StabstrompetcrS Feujjc auSgcfiihrt wurde.

* Lmrdftericht.
Sitzung der Ftticukaiiiiucr 1 des groszh. Landgerichts

vom 7 . August I9V1 , vormittags 9 Uhr.
Ticbstahl und S i t t l i ch t e i t s v c r b r e ch e n.

Ter Malcrlehrling Bernhard Onnv Bennen aus Jn-
hauscrsiel , zuletzt i » Varel , zur Zeit hier in Untersuchungs¬
haft , erschien aus der Anklagebank uiuer der Beschuldigung,
7 verschiedene Ticbstühlc und ein Verbreche » gegen 8 ' ^
Zister 3 des Slr . G . -B . begangen zu haben . Wegen Ge¬
fährdung der Sittlichkeit fand die Verhandlung unter Aus
jchlus ; der Ocsfeiiliichlest statt . Nachdem diese wiederher-
gcstellt , lautete das Urteil gegen den Aiigetlagten unter Zn
billigung mildernder Umstände aus lO Monate Gejangms.

Strafbarer Eigennutz.
Wegen dieses Vergehens war der Schisjsbaner Fried

rich Karl Wilhelm Reimer zu Bant , Hasenstraße l , äuge«
klagt . Tie AnUage wirst ihm vor , ein Soja im Werte
von 80 Mk . , an welchem der Vermieter des Angellagic » ,
der Tischler Babucke zu Bant wegen rückständiger Miele
ein Pfandrecht gellend gemacht halte , widerrechtlich bei
seinem Auszuge aus der Wohnung mitgcuonmien und da-
durch dem Psandglänhigcr entzogen zu haben . In dieser
Sache sand schon einmal ei » Termin vor der Straslammer
statt . Tie Verhandlung mußte damals jedoch ansgesctzt
» erden , weil der Angeklagte derzeit behauptete , das ge¬
pfändete Sofa sei nicht sein Eigentum , sonder » dasjenige
seiner Frau . Tiefe Angaben haben sich nach den inzwischen
aiigestclltcn Ermittelungen als richtig hcrausgcstellt , und
mußte der Angeklagte daher heule srcigesprochen werden.

Körperverletzung und Bedrohung.
Wegen dieser Vergehen war der 'Arbeiter Edelt SiebeltS

Nabenstein in Neiieiigrodcn vom Schöffengericht Jever am
17 . April d . Js . in eine tieftinguisstrase von 5 Monaten
und einer Woche verurteilt worden , weil er sür schuldig
bcfttiiden war , den Tienstlnecht Andreeße » zu Wüstersiel
mißlmndelt und bedroht zu habe » . Gegen das Urteil halte
der Angeklagte Bernftmg eingelegt . Tie erneute Verhand-
lung sand heute vor der Strafkammer statt . Tas Urteil
lautete aus Verwerft » ,g der Berufung . Ter Angeklagte
wurde , weil er slnchtverdächlig erschien , sofort in Hast ge-
nommen . Außerdem wurde gcgen den Wlerslstlnuied Jkc»
auS Nciiknder Neneiigroden . welcher von dem Angcllagtcn
als Entlastungszeuge geladen war , und welcher sieh sicht-
lieh bemühte . de » 'Angeklagten durch allerlei Angaben , die
sich bei eingehender Vernehmung oster widersprachen , hcr-
auszureißcn , wegen dringenden Verdachts dcö Meineides
ein Haftbefehl erlassen.

Briefkasten der Redaktion.
Militärisches . Tie srcinidlichst übersandte Nachricht

konnte leider nur bezüglich der schnell sestzustellciiden Haupt-
sache benutzt werden ; die übrigen Angaben waren zu allgemein
gehalten und bei der leidigen Anonymität des 'Absenders
unkontrollicrbar . Warum so ängstlich ? Derartige Notizen
sind uns sehr willkommen , müssen aber dock; zur Gewähr
ihrer Richtigkeit gezeichnet werden.

Spiritistische « . Nicht anfgenommc» , ivcil sich der Ei» ,
scndcr rcsp . die Einsenderin nicht genannt Hai.

Verschiedenen Fragestellern . Tie SchiffSnachrichtcn
sind seit einiger Zeit ausgcblicbcn , ohne daß es » ns bislang
möglich war , den Grund zu erfahren oder sür Ersatz zu
sorge » .

Anwohner der Rcbrustrastr . TaS muß ein Derschen
sein , dem wir » achsorschcn werde » .

Letzte Aepeschen.
* Homburg v . d . H - , 8 . Aug. Ter Kaiser und die

Kazserin begaben sich gestern nachmittag nach Schloß
Friedrichhof und kehrten an , Abend hierher zurück . Vor der
Abcndtafel , die im hiesigen Schlosse stattsand , fuhr der Kaiser
bei dem hier weilenden Herzog von Cambridge vor . Ter
Kronprinz besuchte am nachmittag die Saalburg.

Weitere Beilcidskundgcbungen tiefen cm von den,
Großhcrzog Adolf von Luxemburg , dem Erzherzog Otto Maria
Joseph von Oesterreich , der Königin von Portugal , dein
Grafen Goluchowski , dem Bürgermeister von Ostende und dem
Präsidenten Krüger.' Stockholm , 8 . A » g . Tic amtliche Zeit»,ig . Posttidingc» '
erklärt die Meldung re » der Reise des Kronprinzen
von Schweden und Norwegen nach Tculschland sur un.
begründet.* Brest , 7 . Aug , Tie HasenbchSrdcn wiirdrn durch

eine Tepeschc dcS Marfticministerium » a » gklv >esech der

Mannschaft des deutschen Kreuzers „ Hela" bei lieber-

nähme der sür den Prinzen Heinrich von Preu¬

ßen hier ei » gelrossene » Sendungen und der Kohlenans-
» ahme jede Erleichtern » !, ; » gewahren . Wie verlautet , laii-

det Prinz Heinrich morgen hier , um von Ister ans » acy
Teulschland zu resten . .' London . 8 . A » g . Ter H o s legt sür die Kaiserin
Friedrich bis zum August 7 rauer und Ha b-

trauer bis zu », 10 . September an . alsdann wird die Halb-
Iraner sür die Königin Victoria wieder ausgenommen.

» « iel , 8 . A » g . Tie mit dem Tampser „ Arcadia
von Ehina znrnclgekehrien M a » » s ch a s t e >, des ersten
See b a t a i I l o n s Nasen in der vergangenen 'Rächt hier
e,n und ivnrden re » > stier große » Menschenmenge lebhaft
begrüß « und in die Kaserne geleitet.

* Curhnvr » . 8 . Aug . Gras Watdcrsee erhielt
gestern zahlreiche Begrüsinngslelegiamme , daennier ein

sehr herzliches vom Renbslanzler . Tie Stadl Hannover bot
einen feierlichen Empjang a » , den Graj Waloersee vor-
tälisig jedoch adlet,nie . Er begiebt siel, zunächst » ach Hoi » -

bürg zur Tranerseier der Kaiserin Friedrich , » nd tristt
sodann am 12 . d . '.'Als . i » Hannover ein . Ter Marschatl
verteilte vormittags in Gegenwart der Gräfin die Ehina«
Medaillen.

» 'Newyork . 7 . August ( Origiiialtclegrannn über die
aincrikainschen Produkten - und Provisionsmärltc,)

Wciz c n
Neivnork Chicago

7 . 6 . 7 . 6.
. . . 77V . 77 - -
. . . - - - 68 '/.
. . . 7t .' /. 7 .

', ' /. 71 '/. 7»
. . . 7. V . 75V . 72 '/. 70 ' ,.

Loco . . . . . . . .
Anglist .
September . . . .
Oktober.
Noveniber.
Tczembcr . 7v > i 7 <V» 3V . -

Ria iS
Newyork Chicago

7 . 6 . 7.
- - - 5 .', ' /,
60 ' / . 60 '/ . 57 ' /. 56 ' /.
— — 58 57 ' /,

. 62 6l ' /. 58 ' , . —

Tendenzen: Newuori Weizen veränderlich . Schluß
fest . Chicago Weizen ebenso . Newyork Mais steigend,
Schluß stetig . Chicago Mais höher.

August . .
September
Oktober . .
Tczcinbcr

oll «? r r i t

vom Mittwoch , den 7 . August.
I » Tculschland herrscht trübes , kühles , stellenweise reg.

ncrischcS Weller . 'Weitere Regciisällc bei wechselnder Be¬
wölkung und ziemlich kühler Temperatur sind zu erwarten.

*

- Wettervoraussage
sür Freitag , den o . Angttst.

Wechselnd bewöltt , ziemlich kühl , windig , zeitweise Regen.
Für Sonnabend , den lO . August.

Küklce , abwechselnd heiteres und wolkiges , windiges
Wetter mit Regenschauer.

Norddeutscher Lloyd.
. Hamburg ' , Magi » , » ach Oslasicn bestimmt , ist am

7 . August wohlbehalten in Rotterdam angekoinme » . . Kiaut-
schon " , Lüneschloß , hat am 7 . 'August , vormittags , die Reise
von 'Neapel nach Genua fortgesetzt . . Preußen ' , Prch » , -nach
Ostasien bestimmt , ist am 7 . 'August , 12 Uhr mittags , wohl¬
behalten in 'Neapel angelominen . . Lahn ' , Pohle , nach
Newyork bestimmt , ist am 7 . 'August , 7 ' / , Uhr morgens , wohl¬
behalten Tvvcr passiert . . Köln ' , Wiltslci » , ist am 7 . August
8 Uhr morgens , wohlbehalten in Baltimore angckoinmcn.
. Halle ' , v . d . Tcckcn , hat am 7 . August , 4 Uhr nachm ., die
Reise vo » Antwerpen nach Eornnna fortgesetzt . . Sachsen ' .
Supmer , von Oslasicn kommend , ist am 7 . August . 6 ' / « Uhr
abends , wohlbehalten ans der Weser angckoinmen.

^ l> ,ayrr uns Miimnn ver Auge
auf der

Ltoewtt Oldenburg.
Gütig vom I . Mai lOOl.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

» nd Jever ") . .
Bremen .

Nordenham über
Hndc. . .

. über Loy
Leer Ncnschauz " )
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . . 7 .58

Breme » 6 65 ' ) 7 .50 0 .02
Nordenham über ! §

H »dc . . . F,5 » 0,02
» über Loy.

Lecr -Nc » scha» z .
Osnabrück . . . .

s
N.50 8 .01 11,66 >,i» / ,I5
6 .21 8 . l -I 10 .2 t ll,30 2 .09 2,20 602

6 .21 8 . 1 l Il .60 2,2 <' 6,12
8 .20 N,66 2,67 6,27

N . lb 8 .20 ll .2> 3 .05, 6,U 7H
l > 26 11,20 nurb 2 I .

'
Leer

l
Ankunft von IL

!> an
L -rr

Ls

' an

16 . 12
O.ä?:

' l (E

0 .
'i5

lo .cü!
10 . » '

ll . II !l,54
ll . 16 2 .322 .51

II . 16 2 .62
7 .66 N .08 chl .56 2 . 15
7 .50 ll . l8 l .48 1 .57
7 »o! 10 .01 l .51 v. Leer nur

vualiutiü« b«« rp

0,1»
5 .5U7 »o 0 .'602 . 52

i l ? 8
7 .».>!o .57 ^ L'

o .oo Z
'
s

!>.»8 j » .!!N
0 .»» « e, «r— i Nul»

»».
Die Fri

'
chziigc : ' ) vom 15 . Juni bis 60 , - ept, . » '

) nnr
'
bis

Leer vom 15 . Juni bis 6» . Srplbr ., -s-) nur von Brate.
Tic Nachtzeiten von < Uhr abends bis emschl . 55 » Uh,

iiiozgcns sind durch Unterstreichen der Miinilcnzisscr » bezeichnet

Kauipfist' iwsse» - Bereut
^ Oldenburg.
< Ossi ; >clle Bekmmtmach „„g de« Vorstnudes . )
Jnr Beerdig,mg des verstoröenen Kaiiicradc » , RentnerIV . Lagemann , versammeln sich die Vercinsmitglicdcr an,

orc ' tag , den 0 . August d . I .. morgens d ' / . Uhr . beim Pius-
tzospual.
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SleM Knsbell - Inrilge
äls gSAUnüssts unck krsqsAtvinBtv Llvlüung «Lvi»

OsgSIHVAI ' t.

WWW SIvzsIv ' s IL » Lvv » - ^ irrirsv WWW
nur au» bestem reinwollenem Kammgarn angescrligt , vereinigen in sich alle Eigenschaften. die an «inm
tadellosen Knaben -Anzug gestellt werden können; sie sind praktisch» unübertroffen dauerhaft , kleiden
vornehm und haben flotte» Sitz.

Die Echtheit der vollkommen giftfreien Farben, die nach jeder Richtung gediegene Qualität de»
elastisch porösen reinwollenen Stoffe » und die gute schneidermäßige Bearbeitung erhalten diesen Anzügen
selbst nach jahrelangem Tragen rin fast neue» Ansehen.

>WW > SIv ^ Ls ' s WWW
durch ihre hervorragenden Eigenschaften, insbesondere durch ihren hohen gesundheitlichen Wert in weiten
Kreisen rühmlichst bekannt, bieten für jede Jahreszeit bei jeder Witterung di« angenehmste und vorteil¬
hafteste Bekleidung. Ein Versuch wird die» bestätigen.

»Zu haben in den Größen von 2— 16 Jahren.
» Illustrierte Preislisten und Ausivahlsendungrn stehen gerne zu Diensten.
»Ausbesserungen werden rasch und gut zu Selbstkosten besorgt.

MlllMZ i. 6r. I *.
Llleinvei'llsus für vlezsle

's Lnsben -Ivrllge.

Jnilnodilverkailj
zu Ekern.

Zwischcnahu. Ter Köter H.
Bischofs zu Eker» will seine zu Ekern
an der Hauptftraste belegene

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäuden und
plm . 3 '/. b » Garten-, Acker - und
Moorländcrcicn , mit Antritt zum
I . Mai k. I . öffentlich meistbietend
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich nament¬
lich für «inen Geschäftsmann.

Zweiter Verkausslermin findet
statt am

Donnerstag,
den 15 . August,

nachm . « Uhr,
in Krügers Wirtshause zu Ekern,
wozu Kauflustige sich einfinden wollen.

Bei genügendem Gebot wird der
Zuschlag erfolgen.

Fcldhus , Auktionator.

JlllUlM-Berkllilf
z» Bm-stlde.

Zwischcuah«. Ter Vormund der
Mindcrjähriaen Kinder de» well. Stell¬
machers Sil . Brumund zu Ekern
läßt die zum Nachlaß gehörige, zu
Burgfeld belegen«

Köterei,
bestehendausWohnhaus mit Neben¬
gebäuden und pkr» . ü'/. tra Alter -,
Garten - und Moorländcreien , mit
sofortigem Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Ihrer günstigen Lage halber eignet
sich die Besitzung namentlich für einen
Handwerker, u. a . würde ein Stell¬
macher reichliche Beschäftigung finden.

Zweiter Verkausslermin ist an-
gesetzt auf

Donnerstag,
den 15 . August,

nachm . 8 Uhr,
in Krüger - Wirtshaus zu Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß bei genügen¬
dem Gebot der Zuschlag vorautsicht«
lich gleich erfolgt.

FeldhuS , Auktionator.

° Uh?

Frische Seefische.
Lnaun. Achternstr.

LaklM . Men- unü Vislteollsrteii.
?lslc »te . fisogssmioe ele . eie.

in xercbmackvoller, mockerner ^ ussükrune vcrcken schnell
uuä billig aogekertigt in 6er

öuokäk ' uekei ' vi von 8 . Solist,
Oläenburg — keteretraees v.

Schön blühender Oleander mit
Kübel billig zu verk. Ehnernstr . 23.

Hvrkoi 'ck,
Uaturheilverfahren

für offene Veiuschiiden,
Krampfader- Geschwüre und

Hautkrankheiten.
Keine Bcrufsstörung . Langjährige

Erfahrung. — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Bcchta , Barel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

^ aHlnnHnur bei Erfolg.

Z« verkaufe »«.
L neues Damenrad . L20 Mk.
S neue Tourenräder a . . . LOO ^
L fast neues Tourenrad . .
L Stratzenrermrad
L Tourenrad
L do.
L do.

Aeltere, aber
gut er¬

halt. Räder.

80
70
« O
SO
30

oicksobvrsor Lank.
Wir bringm unser fener- nnd btebrsficheres

mit Schrankfäch«« (Safe- )
>e Schrankfächer stehen unter eigenem Verschluß der Mieter und-schluß der Bank und können zur Aufbewahrung von Wcrlgcg«».

in empfehlend « Erinnerung.
Die . .

dem Mitverick, . - » . . . -
ständen jeder Art benutzt werden.

UrarvI »»»«»»« D 0 knmentenkästen , vrrfiraelte
Paket « , Kiste» ,«. werden «densallr auf delirbig« Zeit zur sichern, Ausde-
Währung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständ ig«

Vermumm von VerlMpteren
Im weitesten Umfange , ebenso dir Auszahlung do « Konpons nnd ansa
losten Effekte » und die Anslosnngs-Berstcherung.

Solide Anlagrtverte haben wir stet» in
auch stehen wir mit geeigneten Vorschlägen und

j gern zur Vrrsügung . _
01Ävi »k»r »i ' ASi ' Snnlc.

anoge-

zrößerrr Au»wahl vorrätig
lcder gewünschtenAuskunft

Gothaer Lcbensverftcherungsbank.
Versicherungsbestand am 1 Juni 1VV1: 7V7V? Millionen Mk.
Bankfonds „ „ »» «V1 „ ,»
Dividende im Jahre Ivttt : St» bis 1E8 der Jahre - Rormal-

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter iu Wciiburs : 6 . von Kruden, Serbartftr. 8.

KZtörei
Verpachtung
Zwischenah ». Iran Witwe

Töpkr« zu Altenkamp will ihre da-
selbst unmittelbar an der Chaussee

s belegeneKöterei
mit sehr schönen neuen Gebäuden,
plm . IVOScheffclsaat Garten-, Acker -,Weide- und Buschländereien , sowie
etwa 8 Tagewerk Wiesen, wegenKränk
lichkeit auf längere Jahre verpachtet»
und zwar mit Antritt zum I . Mai k. J.

Die Ländereien können sofort nach
beschaffterErnte in Angriff genommenwerden.

Einem strebsamen Landwirt bietet
sich hier günstige Pachtgelegcnhcit.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich oder an Frau Töpfen wenden
und wird noch bemerkt, daß eine Be¬
sichtigung jeder Zeit gern gestattet ist.

FeldhuS, Aukt.

Zu verkaufen ein gr . blühender
Oleander . Nlexanderstr . 44 , oben.

AMkigk »eilt SenM,
prachtvolle fette zarte Ware,

empfehle bei Abnahme von ganzen
! Tonnen oder größeren Qualitäten zu
sehr billigen Preisen.I » marinierte neue

Die 7 zuerst aufgefübrten Räder werden mit
letzten mitI Jahr » die

verkauft.
3 Monaten Garantie

Im Aufträge:
SoroiLlla Svdvoakor,

Hunteftraf -e 2.

Baumaterialien,
als:

poriland -ktment, Aalchemmcnd . Kalk , Lethmather Kalk , Gips,
Uansbacher Mosaikplatten , Laargcmiiildrr Thonplatten, Trottoir-
platten, Lerrajjo -Mkdöden , -Trittstufen und -Gossrnsteine , bremrr
Flure « , glasierte Wandfliesen, Lhamottekeinr , Lackofenplatten,
verdlrndsteine, glasierte Thonrohre, Gipsplatten u . Schwemmsteine
hur Herstellung von Zwischenwänden) , Nohrgewcbe, Dachpappe,
Grottensteine, Holland. Dachziegel , Fatzjirgrl , Llcineschr Decke,
Achweiiietröge , Schleifsteine , Sandsteine, Marmor- und Granit«
Artikel , Manerstrine rr . empfehle ;u mäßigen Preisen.

k. äeuillkiiil , ÜllleniMg.
Kontor : Älerandersterak 7 . Fernsrechrr Nr. 75.

grobe
Heringe, s Stück 10 Pf . , 8 Ltr.-
Dosr. ea . SS Stück , SSV Mk..4 «tr . -Tofe 1,V0 Mk.

l » Rollmops mit Gurke«»
und Zwiebel» Einlage, ü Stück
1« Psa . , 4 «tr -Dose. »S Stück,
K.OO Mk.

1» Bismarckheringe, ß Stück
1V Pfg ., 4 Ltr. -Lose, ca . SV

i Stück . S^SV Mk.
ss. Ml> !jcs-Sni»l>k.

ezstea feine Qualität , ü Stück
iS Pfg .» 4 Ltr -Dose, ea . SV
Stück, 4LV Mk.

js. sttri gtttze itik
CchdtkWt,

zart und weihfleischta, 8 Str.
Dose. ea . SS Stück . »,v « Mk.
4 Vtr . -Dose . ea . 18- EV Stück,
1.8V Mk.

Kleinere Torte« bedeutend
billiger.

l» Russische Kronsardinm,
8 Pfd . -Fah 1,80 Mk.

Aal in Gelee, Sardinen
in Oel, ff. Sardellen , Kronen-
Hummer, konservierteGranat,
Anchovis, Hering in Gelee rc.

ff. geräucherte Nückkinge,
Schellfisch, Seekachs , Keikvutt,
Äak, ^Lachsyeringe , Makrelen
u . s. w.

ff. neue Hyüringer Salz-
>gurken, k Stück ti und 10
I ? fg . , 3 Stück L5 Vsg-
Verftilü «ach sllSwlirts proin -t.
Ilerm . ürsuil,

Uaucherei u. MarinieranstaU
Znh . lok. 81oknkv.
^ Achternftr. SS . ^WU

Vereins- «. Bergnügunas
Anzeigen.

Borbeck. Sonntag, den l l . d. M
nachmittag» S Uhr :

'

Versammlung
de» Kriegervereius in rapkeu»
. Gasthau » zum Timper " . — Toqe«-
ordnung : 1 . Wichtige Verew.rangc-
legcnheilen; 2. Vortrag.

mz
llllion-Ksrteii.
Jede« Freitag und Dienstag:

MMimtS- jinikrt
des Musikkorps des Oldenburgischea

Jnfanterie -Rrg . Nr . ül.
Anfang8 Uhr abends . Eintritt 504.

Abonnements : 6 Karten 1 .80
an den Konzcrttagen von 6 Uhr ab.

K. luekonack. Lki-iek.

Schützen-Verein

Westerstede.
Zu unserem am

11. N. 12. August
stattfindenden

8Mtreiile8t
laden .wir auswärtige Schützen sowie
ein verehr!. Publikum freundlich «in.

Der Vorstand.
Am l . Frsttage Exlrazug in d «r

Richtung nach Oldenburg . Absahtt
von Westerstede abend» 10 Uhr 15
Minuten.

Zu belege « u. anzuleihe«
gesucht.

I Wer Darlehen ob . Hypo-
» theken sucht , schreibe au^ BittnrräkEo .,Hannover.

Familiennachrichte «.
Verlobt: Magrete Pannenburg,

Völlen, mit Focko Körte, Völlen.
Anna Lübben, Steinhaufen , mit Eilert
Schutte , Borgstede. Minna Hülse¬
mann , Bremen , mit HermannSchoppe,
Bremen.

Geboren: sSohn ) Amtsarzt De.
ölte, Frie-oythe. Oberpostassisttnl

Brun», Leer. Oberlehrer vr . Praße,
Stade. Gustav Eilers, Obenstrohe.

Gestorben: Bankvorsteher I . H.
Lehmkuhl, Brake, 66 I . Wilhelm
Hülsemann , Oldenburg , 16 I . Land¬
mann Berend Bollenhagen , Jader-
bollenh., 55J . Han » Lahrtz, Wilhelms¬
haven, 8 M . Julius Mose», Vechta,
61 I . Margarethe Niemrycr . ged.
Koch , Obenstrohe, 64J. Anton Klinge.
Wilhelmshaven , 4 M . Karl Heinrich
Schul, . Wilhelmshaven , 4 _
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i . Verlage
;» 184 der „Nachrichten für Ltadt n »L Land" vom Donnerstag , de» 8 . August 1981.

Der LeuchlLurm von Wangerooge.
I ' Waugerooge , 7 . August.

An jedem Abend , wen » eben die Sonne untergegangen ist,
sieht ma » da « Blinkjeuer aus dein Leuchtturm seine Strahier»
wert aus die Ser senden . Für di « Kurgäste ist der Leuchlturm
von besonderem Interesse . Erbaut ist der Turm im Jahre »855.
lieber der Südtbiir erblicken wir diese Jahreszahl , sowie darüber
die Buchstaben dl kV k . ^Nikolaus Friedrich Peter >. Tic ver¬
schiedenen Leuchlturme aus Wangerooge hat der oldenburgische
Staat gebaut , der jetzige wurde 189b , nachdem das Reich
wegen der Wichtigkeit dcS Turme « für das Iadcgcbicl die
Verwaltung in die Hand genoinincii , um ca . 5 Meter erhöht,
so daß er jetzt 38 Meter mißt.

Tie maschinellen Anlagen Kat die Firma . Helios"
in Köln -Ehrenfeld geliefert . Sie befinden sich in einem be¬
sonderen Gebäude neben dem Turme . Treten wir ei» , so ge¬
langen wir zunächst in das Kesselhaus mit zwei Tampjkesselu,
welche abwechselnd je 600 Stunden arbeite » . In dem Raume
daneben erblicken wir die sauber geputzten Maschinen und
Instrumente . Hier wird die Elektrizität erzeugt und nicht nur
aus den Turm , sondern auch zum Rotesand -Lcuchtlurm und
zu den Bojen geleitet . Alle « ist peinlich sauber und in muster¬
hafter Ordnung . Es würde zu weil führe » , die einzelne»
Apparate näher zu beschreiben . Nur folgendes möge zum
Zweck einer allgemeinen Ucbcrsicht angeführl werden . Es sind
zwei Wechselstrom -Maschinen uul den dazu gehörige » Erregern
aufgestellt . Nur eine Maschine ist i» Thätigkeit , die andere
bleibt in Reserve , um » ach ciuiger Zeit die andere abznlöse » .
Turch eine » Umschalter kann wahlweise die eine oder die
andere Anlage gebraucht werden.

Tie Regulierung der Spannung erfolgt durch zwei
Regulatoren , einen Ncbcnregulator und einen Hauptregulaior.
In Wangerooge werden zunächst die Kesselräume und die
Maschinenanlagen erleuchtet . Sodann wird die 100 - normal-
kerzige Glühlampe des Ncbenscucrs aus den » Lcuchtturm ge¬
speist. Vor allem aber wird das Hauptlicht i» der Laterne
oben auf dem Turme unterhalten . Es sind 2 Lampen dort,
für gewöhnlich ist die unterste im Betrieb . Sic hat 3500
Kerzenstärke . Versagt sie indes oder brennt sie nicht gut , so
ist die obere in Betrieb zu nehmen . Tie Anlage ist nach dein
Fresmelschcn System gemacht . Mehrere Zonenlinscn bilden
einen Rahmen , in dessen Mittelpunkt <al,o im Brennpunkt
aller Linsen ) die Lampe steht . Ein prismatischer Hilfsapparat
sorgt dafür , daß das Licht , welches nicht aus die See gehen
würde , nach der Linse gebrochen und so für die Zwecke dcS
Lcuchtturms dienstbar gemacht wird . Vermittels einer Zug-
vorrichlung läßt sich leicht statt der untere » die obere 5000-
kerzige Lampe cinschallc » . Tie Prismen und auch die Linsen
sind aufs peinlichste vor der kleinsten Verunreinigung zu be¬
wahren . Charakteristisch für das Licht des wangcroogcr
Turmes sind zwei Elenden , deren eine das Licht
dreimal blitzartig ötüch ihre Spalten durchschieße»
läßt , worauf die Blende sich schließt und eine
Vcrbunkelung erzeugt . In derselbe » Zeit läßt die andere Blende
das Licht viermal durch und erzeugt dann eine Verdunkelung.
An dieser besonderen 'Art deS Lcuchlcns erkennt der Schisser
sofort den Lcuchtturm als den wangcroogcr . Gegen Blitz-
gcfahr ist das Ganze geschützt , doch muß die betreffende An¬
lage nach jedem Gewitter sorgfältig revidiert werde » .
Stromführende Teile der Gcsamtanlage dürfen selbstverständlich
während dcS Betriebes nicht berührt werde » . Spannungen
von 500 Volt sind unter Umständen lebensgefährlich , Span¬
nungen von 2000 Volt töten sicher . Nur im siroinlvscn Zu¬
stande sind daher Arbeiten an den 'Anlagen vorzunehmcn.
Bei Arbeiten während des Betriebes ist die größte Vorsicht
anzuwenden.

Von dem Lcuchtturm der Insel Wangerooge wird , wie
erwähnt , der Rotesand - Leuchlturm gespeist . Er ist durch

Telephon und Tclcgrapkenanlage »üt Wangerooge verbunden.
Für gewöhnlich ist da » Telephon nur in Betrieb . Kann niau
sich hierdurch nicht sicher verständlich machen oder ist eine
Störung cingcirclen . so wird der Telegraph benutzt . Mittels
verschiedener Klingeln verständige » sich die Beamten beider
Türme über verschiedene Vorfälle im Betriebe . Ter Rotesand-
Leuchlturm zwischen Helgoland und Bremerhaven ruht auf
einem eisernen Kaisso » von 30 Meter Höhe , I I Bieter Breite
und It Meter Länge . Ter daraus befindliche eigentliche
Turm ist an Höhe dem wangcroogcr Turm ungefähr gleich.

Nu » noch einige bcmerkenSwerte Taten über die Ge¬
schichte dcS wangcroogcr LcuchtlurmS, die z . T der
interessanten Schrift von Osterloh , . Wangerooge und sein Seebad
l884 " entnommen sind . Seit mehr als 800 Jahren befinden
sich Lcuchttürmc aus Wangerooge . Ter bekannte Westturm
diente » in 1600 als solcher . Er hat mehrere Lampen , die mit
Rüböl gespeist wurden . . Tieweil aber solche durch die Fenster
nicht so weit in die See geschienen und nackgehends dieFcucr
bakcn erfunden sind , lässct Herr Gras Anton Günther eine
Feuer bake ins Norden auf einen Sandhügel und noch
22 Stufen hoch ausrichlcn und das Feuer mit schottischen
Steinkohlen von Michaelis bis Christtag und von Fastnacht
dis Ostern unterhalten , welches i » die viertekalb Meilen
Wegs aus der Ser gesehen wird . Tiefe Feucrbake aber ver¬
schwand bald , und auch die Tüne . Ter später erbaute
Lcuchtturm stand bis 1625 , und meldet die Kirchcnchronik
über seinen Untergang : In der Nacht vom 3 . und t Februar,
wo fast alle Siele und Anßcndeiche , ja Inncndeiche durch¬
brochen sind , litt die Insel einen neuen gewaltigen Stoß . Tie
Schlengcu wurden fast ganz vernichtet , ebenso der Lencht-
t urm , denn nur die Trümmer beweisen , wo er gestanden hat.
Ein gewaltiger Strom lies zwischen den .Häusern und dem
Fcucrlurm hinweg von der See ins Watt und vernichtete alle
Tüncn und Gärte » , die ihm im Wege waren . "

Ten dritten Leuchtturm verlor die Insel 1855 , der bald
darauf durch den jetzigen ersetzt wurde.

^
-Nus dem (Hroljkcrzoglum.

Oldenburg . 8 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

' Von « Schulschiff „ Elroßlierzogin Elisabeth " . Ein
ansehnlicher Teil des Inventars des Schulschiffes . Groß-
herzogin Elisabeth " , wie Boote , Apotheke , Kompasse , Musil-
inslrumcntc , ist dem Fahrzeuge von opferwilligen Mitgliedern
des Deutschen cschulschisfverein« geschenkt worden.
Ta das Schulschiff allein de » Ausbildungszweclen dient , wird
allen seemännischen Manövern und Arbeiten der ganze TageS-
und Nachtdienst gewidmet . Tic Leitung des Schisssbetriebcs
ruht in den Händen der Hamburg -Amerika Linie . Um sie zu
entlasten und dem Schulschifssvcrci » den wünschenswerten Ein¬
fluß zu sichern , ist ihr nach dem Thätigkeitsbcricht des Vereins
eine Bclricbskom Mission zur Seile gestellt . Bei dieser
Kommission führt der Großherzog den Vorsitz. Tic Ver¬
sicherung des Schiffes ist unter Zugrundelegung einer Fahrt,
die sich im 'Atlantischen Ozean » icyt weiter südlich als bis zur
Linie Kapstadl -Bucnos Aires erstreckt , in Hamburg n »d Bremen
bewirkt worden . — Tas Schulschiff traf Montag aus der
Warnemündcr Reede ein . Zahlreiche Kurgäste benutzten
die Gelegenheit , um per Boot ober Tampser dem stattliche»
Schiff einen Besuch abzuslalten und eö eingehend z » be¬
sichtigen . Leider verunglückte einer der Schiffsjungen
bei emei » Segelmanöver leicht. Um diesem nun die nötige
Ruhe zu gewahre » , verblieb das Schiff noch einen Tag länger
aus der Reede . Tiefe Fürsorge des Koinmandanten für seine
Jungen verdient Anerkennung.

Ter Marincvrrriu hält Freitag , den 3 . d . Mts ,
abends 9 Uhr , nn Kaiserhos seine Blonalsversainmlung
ab . welche sehr » ilereffanl fein wird , weil der Vorsitzende

feinen Bericht » ber den Teutschei , Marinelag ui >' " c, , w »

Ruhr vortragen >. ird . Ferner u .ib der Falinenausschun
Bericht er,lallen . Tas Erscheine » sämtlicher Mitglieder ist

sehr zu wünschen .
^ ,

» Ostcrnburg . 7 . Aug Wir teilten kürzlich mit . daß

Herr O - lar Bener » ach,lens eine städtische Turnlehrerstelle
i » Osnabrück nnnehincu werde . W,e lenk uns von dort aus

berichtigend geschrieben wird , handelt es sich nicht um 'An¬

stellung . sondern um Vertretung für einen erkrankten
Turnlehrer.

» - Petersfehn . 7 Aug Mit dem Neubau einer

zweiten cliiklassigen Schule hat ma » in diesen Tagen
begonnen . Tiesclbe soll noch vor dein Winter nuler Tuch

gebracht werden und znm nächsten Mai bezogen werden.

Diese neue Schule kommt aus den Gründen des Herrn Platz¬
meyer zu stehen

P » Sl » i » ierla » d , 7 . Ang . Am letzten Sonntag wurde , n

Augustfehn in Slruß ' Gastlich seitens de« anluicrländische»
T urn v er bau d e S eine V or turn erst » » de abgchalten , die
von den dem Verbände angehöreuden Turnvereinen gut besucht
war . Zunächst wurden unter der Leitung de« VerbandSlurn-
warts Schütz Westerstede die Wettübungen zu dein Wetllurnei,
aus den , am 8 . September i » Augustfehn slatisindenden
II Berbandsturnskste durchgcuoinmen . Als Gerätübungcn
find von den Welllurnern ai » Barren , Reck und Pferd je 2

llebungen zu machen ; außerdem bat jeder Wellt, »ruer außer
diesen Pflichtübungen an jedem der 8 Geräte eine Kurübung
z» machen . Al « volkstümliche llcbunge » find genommen Weit-

hochspringen , Gewichtheben und Schnellläufen . Außerdem
wird eine Frciilbinlgengruppe und cm Riegeuturne » gemacht.
Ferner sollen noch inchrerc interessante volkstümliche Hebungen
als Tauziehen , Schleudcrballivcrsen re veranstaltet werden . —

Nach der Durchnahme der Turnübungen wurde zur Wahl der

zum Werten der Weltübnngen crsordcrlichen Preisrichter »c.
geschritten . 'Als Preisrichter wurden gewählt : Die Herren
Willen Borbek . Thien und Neel » Wiefelstede . Orth , Schnittker,
Schülte . Leonhards , Rastede , Bnrchard und Raschkc - Augustsehn,
Meiner » , Marlens und Luers Apen , Höffl , Sander , Meyer,
Ahrcns , Schwach und Reil -Westerstede , Wenz - Ieddeloh , Addicks-
Osterscheps , Weitz und Slernberg . Zwischenahn Zu Stell-
Vertretern ivurden gewählt : Die Herren Meiner « .Wiefel¬
stede , Meinccke und Henke,, .Westerstede . I » de » Berechnung «,
an » schuß wählte inan die Herren : von Halein -Wcsierstede,
Bröijc -Wiesclstede . Cramcr -'Augustjehn und Luers -Edewcchl . —-
Die Wellturner find spätestens I t Tage vor dem Feste bei
Herrn Rösch in Augustfehn anzumclven.

/ / Stad - und Putjadingerland , 7 . Aug Nicht genug,
daß die Blattläuse diesen Sommer arg gehaust habe » , wo¬
durch das Wachstum unserer Kohlartc » leiden mußte , » >» l
komme » auch noch die Kohlweißlinge und lege » ihre Eier
au die Blätter , aus denen nach kurzer Zeit die schädliche Kohl¬
raupe sich cnlwickelt . llebrigcns steht in Haiiiiuelivardcn und
Umgegend der BnSkohl » ichl so übel aus , doch wird er
wegen zu später Entwickelung i » den nächsten Wochen noch
wohl nicht au den Markt gebracht werde » können.

/ / ivutjadiiigcn , 7 . 'Aug . Man sollte ainiehuieii , daß
bei dem j „ so günstiger trockener Zeit geerntete » Heu keine
Selbstentzündung vorkäme , und doch liege » bereits einige
derartige Fälle vor . Zu cuipsehlc » ist das Tou » c » -A » fziche >»
in den große » Wischen , weil durch die entstandene » Schachte
viel Hihc entweicht . Eine Ctttschädiguug seitens der Ver¬
sicherung -« Gesellschaften wird in solchen Fallen nicht gerne
gezahlt ; einige verhallen sich sogar ablehnend.

/ / 2l » S der Marsch , 7 . Aug Tic Frucht ist schnell
gereist, und eifrig ist der Laudinann bcmühl , dieselbe sobald

Don der Kaiserin Iriedrich.
Tie Werbung des Prinzen Friedrich Wilhelm

von Preußen , des nachmaligen Kaisers Friedrich , um die
Prinzeß Royal von England entbehrt nicht eines roman¬
tischen Beigeschmacks . Prinz Friedrich Wilhelm war zum
erstenmal mit ihr in Berührung gcloiiime » , als er im
Jahre 1851 nach England kam . Ter Prinz war damals
20 , die eigentliche Erbin der englischen Krone ivar I I Jahre
alt . Bo » dem offenen , natürlichen und doch auch verstän¬
digen Wesen dieses Kindes empfing der spätere Kaiser eine»
fo tiefen Eindruck , daß er nach vier Jahre » , als er >ic
bei einem zweiten Besuch am englischen Hose zur Jungfrau
erblühen sah , die i » nigste Zuneigung zu ihr empfand . Am
II . September traf er dort ein , nachdem er in dem gleichen
Jahre in Rußland , Oesterreich und Italien gewesen war,
und bereits am 20 . September gestand er den Eltern der
damals noch nicht fünfzehnjährigen Prinzessin seine Liebe
zu ihr . Tie Eltern hatten gegen die 'Verbindung keine
Einwendungen zu machen , aber sie wünschten , daß der
Prinzesfin die kindliche Uubesangcnheit erhalte » bleibe bis
nach der Konfirmation . Indes ein liebendes Herz läßt sich
nicht gebieten . Am 29 . September unternahm der Prinz
mit ihr im Beisein ihrer Ellern einen Ausflug i » das
schottische Hochland , und auf der Heimkehr brach er einen
Zweig von Heideblnmen , die nach englischer Anschauung
Glück bedeute » ; er überreichte diesen der Prinzesfin mit
der Andeutung , daß er in ihr selbst das Glück seiner Zu
kunst erblicke . Tie Königin selbst hat diesen Tag in ihrem
Notizbuch verzeichnet . Von da ab galten die beiden in
der preußischen und englischen Familie als Verlobte , wenn
auch die Welt noch nichts davon erfuhr.

Bei den HochzeitSfeirrlichkeftrn zu London am 25 Jan.
1858 bereiteten die Brautftlhrerinnen , die schönsten und
vornehmsten Damen des Landes , dem jungen Paar eine
zarte Huldigung : A » der Brust einer jeden der blühenden
Jungfrauen prangte ein Zweiglein der weiße » Heideblüte,
die einst im schottischen Hochland den Mund der Liebenden
entsiegelt hatte . Die Prinzessin aber , in ihrer rührenden
Jugend , war die lieblichste dcr Erscheinungen , und die
Haltung de » Prinzen Friedrich Wilhelm eine so edle , daß
selbst Moltk « in einem Briese an seine Gattin schrieb : „ Ich
habe mich wahrhaft über ihn gefreut bei dieser Gelegenheit.

Man las in seinem etwas dürften Gejichl , wie jehr ihn
der Ernst dcr Handlung ergrijs , und dabei bewahrte er
die teste , männliche Haltung , die ihm vor diesem Pnbttlnm
gebührte . Wer ihn so jehe » tonnte wie ich , niustle ihn
llebgewinneii . "

Ter feierliche Einzug vcr Neuvermählten in Berlin
fand am -1. Februar 1858 statt . Tie gesamte Bevötteeung,
die ganze Umgebung von Berlin und Potsdam nahmen
Teil an den grandiosen Empsangsjeierlichleite » , und die
Ehaujsee von Potsdam nach 'Berlin , über die sich die gla»
zenden Karvjjcn bewegte » , bildete ein lebendes Spalier,
lieber Zehlendorf . Sieglitz und Schönebcrg . überall von der
geputzten Laiidbevvlteruiig , die ^ ich dem Zuge anjchloß,
jubelnd begrüstt , ging es zum Schlosse Bellevue , wo der
tränke König Friedrich Wilhelm IV ., an dcr Seite seiner
Gemahlin , die junge Gattin seines Ncjfen voll Herzlich¬
keit empfing . . .Wie herrlich, " rief er ans , „ dast Tn end¬
lich da bist ." Am „ Kleinen Slern " aus der charloilenburgcr
Ehaussce fehlen sich 40 Postillone an die Spitze des Zuges.
Es folgte , einen , allen Vorrecht entsprechend , das Cchläch-
tergewerk , hinter ihn , die Kaufmannschaft . Unter dein
Tonner dcr Kanonen und dem Geläute aller Glocken fuhr
Prinzessin Viftoria , an ihren geliebten Gallen geschmiegt,
durch das Brandenburger Thor «» M ' rlin ein , von der
Hauptstadt durch den Mund des Oberbürgermeisters Kraus-
» ick feierlich beivilllominnet . Tie Spitzen der Behörden
hatten sich auf dem pariser Platz versammelt , die „ Linde,,"
wurden slanliert durch Gewerke und Vereine zeder Art.
Langsam fuhr der Wagen die Linde » entlang , und mit
volle » Züge » genoß die sunge Prinzessin das Gefühl , eine
neue Heimat ringctauscht zu haben , die gewillt war , ihr
die Liebe der alten Heimat vollauf zu ersetzen . Tann bog
dcr Wagen durch Portal V ein in das alte Königsschloß dcr
Hohcnzollern.

Ter Srziehung ihrer Kinder widmete sich dir Krön-
Prinzessin Viktoria mit großer Gewissenhaftiglei ». Wenn
ihr in der zartesten Jugend ber Hauptteil der leiblichen
Pflege gehörte , so verfolgte sie auch mit liebevollem Ein¬
gehen deren geistige Entwickelung . Häusig und gern war
sie mit ihren Kindcrn zusammen ; jeden Augenblick , den
sie der Gesellsckwft oder der Hosetlkette abslehlen konnte,
verlebte sie im Kreise der Ihren . Sie war namenlltch de»
Töchtern gegenüber das Vorbild einer tüchtigen Hausfrau.

Wie einst die Töchter Karls des Groszen , so fertigte auch
sic einen Teil der Garderobe ihrer Kinder eigenhäichig a » ,
besorgte sich von besreiindetcn Tarne » die -- ch,Ufte dazu,
Versal , die Kleidchen mit eigenhändige » Stickereien , in
denen sie ja eine Meisterin war , garnierte die Mützchen,
häkelte lecken und beschäftigte s,g , , eibst mit dem Spinnen
von Wolle . „ An einen , Spinnrad , in , einiachne » schwarz-
wollene » Kleid , durch da « Haar nur ein schwarzes Band,
ohne alle Frisur , die junge Gebieterin dieser Räume , spin¬
nend und zivischenhindurch allerlei Lieder singend, " so
schildert sie Pnilitz in einen , Brüse an seine Frau . „ Sic
sagte nie eine Phrase , » » d das übt eben eine » so ganz
bcsond . ee » Zander aus ." Ebenso schlicht und niigesuchl gab
sie sich in der Kleidung . „ Tie Kronpeinzeß ist immer sehr
ciiisach , ater vorlresslich „ » gezogen , und sieht wunderhübsch
ans mit den schöne » , ausdrucksvolle » Auge » ; es liegt
ein unbeschreiblicher Eharme über der ganzen Gestalt ."

Ten , Unterricht ihrer Kinder brachte die hohe Frau ein
selbst,häliges Interesse entgegen und zeigte für die Methode,
der verschiedenen Unterrichtsfächer eine grosze Wißbegier.
Ost unterhielt sie sich lange Zeit mit praltischen Schul-
Männer » , besonders mit den bewährte » Lehrer » aus ihren
Gütern in Bornstedl und Eick^ , dabet selbst ein „ „ gewöhn-
liches Interesse sür Erzieh, „ igs - und Unielrichtssragei , an
den Tag legend Tic im kroiiprinzlickwn Palais »drüsig
staftsiiidende » Abend,interhaftungen ivnrden unter der
geistige » Leitung dcr Kronprinzessin oft z» erhebenden
Feierstunden . Pullis , fand bei der jungen Fra » eine stau-
nenswerlc Belesenheit . „ Sie ha » alles gelesen , und weis»
alle » ball , nnsivendig . Cie sprach mit gleicher Kenntnis
über deutsche und englische Lifteralur , kannte die Stücke
kxbbels ebenso genau wie die ihrer englischen Lieblings,
dichter ; Shakespeare wußte sie lmlb auswendig "

» ll » Nünstlerin leistete die Fürstin selbst ganz Vortrcff.
liches Sie malte und nwdellierle mit großen , Verständnis:
Im Arbeitszimmer ihres Gemahls sich , „ och heute das
Porträt der Prinzessin Äill »eli „ . der jetzigen Kaiserin , von
der Hand ihrer Schwiegermutter , der damaligen Kronprin-
Vssin , gefertigt Von derselben kunstvollen Hand modelliert
steht dort die Thonbüste de » so früh verstorb .-nen Prinzen,
Waldemar . Anton v Werner schrieb einst über die kllnst-
lcrischcn Fähigkeiten der damalige » Kronsirinzessi,, : „ AI»
ich nach dcr Rückkehr aus dem Feldzüge 1871 die Ehre



wie möglich einzufahren. Ucber die Qualität hört man über«
all ein günstiges Urteil, doch läßt der Slrohcrtrag zu wünschen
übrig . Noch immer ist nach Zuchtvieh keine Nachfrage , und
der Umsatz ist äußerst unbedeutend. Sollte das Vieh diesen Herbst
früh auf den Stall müssen , werden für Heu und Stroh sehr
hohe Preise gezahlt werden.

* Brake , 7 . Aug . Tcm verstorbenen Ratsherrn I . H.
Lehmkuhl widmet der Aussichtsrar und die Direktion der
oldenburgischen Spar - und Leihbank folgende Worte : . Am
6. d . Mts . verschied nach langer Krankheit Herr I . H . Lehm¬
kuhl, Vorstandsmitglied unserer Filiale Brake seit 1872.
Seine treue Pflichterfüllung und seine edle , biedere Gesinnungwerden dem Verstorbenen bei uns stets ein ehrendes Andenken
sichern . '

»
' Blexen , 7 . Ang . Die Leiche des zu Nordenham

beim Baden verunglückten Arbeiters Ticdrich Ahlcrs ans
Wahnbcck ist am 3 . August bei Blexen angetrieben und am
1. August daselbst beerdigt.

d. Grotzensiel , 6. Aug . Der vor einiger Zeit einem hier
liegenden beladenen Fahrzeuge zugestoßcnc Unfall , wodurchSchiss und Ladung nicht unerheblich beschädigt wurde, hat
Veranlassung gegeben, hier deinnächst umfangreiche Aus-
baggerungen vornehmen zu lassen. Hoffentlich werden
diese Arbeiten in bestimmten Zwischenräumen wiederholt, danur so der dauernden Verschlickung Einhalt gethan werden
kann.

fl . Nordenham . 6. Aug . Eine neue größere Salpeter¬
sendung traf heute, mittels des von Jquique kommenden
Schiffs . Pindos ' hier ein. — Am 9. d . M . findet im
. Friesischen Hos» ein größeres Militär - Garten - Konzcrtstatt , das vom Musikkorps der 2. Matrosen -Tivision gegebenwird.

Ol Von der unteren Weser » 7 . Aug . Eine ein¬
schneidende . für die Schissahrt treibende
Bevölkerung belangweise Aendcrung des
Fahrwassers wird zur Zeit aus der unteren Weser
ausgeführt . Für die wcscrabwärts fahrenden Schiffe be¬
stand bislang ein Uebclstand darin , daß aus der kurzenStrecke Dedesdorf - Flagbalgersiel das Fahrwasser eine
doppelte Kurve aufwies . .Hinzu kam , daß gerade hier das
Fahrwasser wenig tief war , so daß bei ungünstigemWasserstande wiederholt an dieser Stelle Schiffe auf Grund
gerieten . Jetzt soll die genannte Strecke begradigt werden,so daß also in Zukunft das Fahrwasser von den Harrier-
L^ uchtfeuern bis zu dcnc » von Flagbalgersiel annäherndeine gerade Linie bilden wird . Nach Einrichtung des pro¬jektierten Fahrwassers wird das im Norden der norden-
hamer Seekabelwerke gelegene Leuchtfeuer (d . h. das süd¬lichste der drei dort errichteten Feuer ) umgesetzt tverden
müssen . Behufs Ablenkung der Strömung vom rechts¬
seitigen Wcjcrufer wird dort sckzon jetzt eine größereSchlenge angelegt . — Für einige am linksseitigen Weser-User gelegene Orte wird die in Frage stehende Aendcrung
zweifellos von Vorteil sein . — Bergnügungsdampser z . B.
fuhren bisher der Regel nach hart die Luneplate entlang,d. h . am rechtsseitigen Wcsernser : nach Durchführung der
projektierten Aendcrung werden diese Tamvfer am links¬
seitigen Ufer fahren ; da hierdurch das Anlegen dort we¬
sentlich erleichtert und vcrcinsacht wird , so dürste der Aus-
slüglerverkehr an diesem Ufer durch diese Aendcrung eine
Zunahme ersahren . — Aehnlich verhalt es sich mit dem
Anlegen der brcmer Boote . Unter den gegenwärtigen Fahr¬
wasserverhältnissen legen diese Boote nur in Ausnahme-
sälten an Sonntagen in Nordenham an . Ter weite Umweg,in der Regel vom rechtsseitigen Wescrufer um die Plate
herum , nimmt so geraume Zeit in Anspruch , daß an diesen
Tagen , an denen bekanntlich eine dreimalige Verbindung
zwischen Bremen -Stadt und Bremerhaven eingcführt ist,das fragliche Anlegen nur vereinzelt — bei günstigen Was-
servcrhältnissen — erfolgen kann . Sobald das jeyt m der
Ausführung begriffene Projekt vcrwir,licht ist wird di ' ser
Uebclstand , da das Fahrwasser alsdann unmittelbar an
Nordenham vorbeiführt , in Wegfall kommen , und daherein seit Jahren am linksseitigen Ufer geäußerter Wunschder Bevölkerung , daß die fraglichen Boote an allen Tagendort anlegen möchten , hoffentlich recht bald erfüllt werden.
Mit der Einrichtung des besprochene » , sür weitere Kreise

hatte , der Frau Kronprinzessin vorgcstellt zu werden , um
meine Skizzen aus Versailles vorlegen zu dürfen , war ich
überrascht von den treffenden und sachverständige » Bemer¬
kungen , mit welchen die hohe Frau die vorgelcgten Blätter
begleitete . Ich hatte ja schon früher Arbeiten dieser kürst-
lichcn Künstlerin gesehen , unter anderem jene durch die
Lithographie vervielsältigien preußischen Soldatcnfigurcn,
welche gelegentlich des 1864er oder 1866er Feldzuges ent¬
standen waren ; aber ich gestehe , daß ich selbst damals nicht
die Frage herum gekommen bin : „Hat sie das wirklich selbst
gemacht ? " — was zwar nicht schön, aber doch begreiflichwar . Inzwischen , seit 1871, habe ich fortgesetzt Gelegenheit
gehabt , die künstlerischen Bestrebungen und Studien der
Kronprinzessin zu verfolgen . — Das Jahr 1875 brachte nur
den Vorzug unvergleichlich schöne Maitage in der Nähe der
kronprinzlichen Herrschaften in Venedig zu verlebe » . Ich
hatte damals säst , täglich Gelegenheit , die Skizzenbücher
der hohen Frau zu sehe» , und war bei jedem Blatte über¬
rascht durch den sicheren Blick, mit welchem überall das
Künstlerische , Malenswerte herausgesunden , und die Sicher¬
heit , Derbheit und Richtigkeit , mit welcher der Gegen¬
stand zur Darstellung gebracht war ."

In den letzten Jahren lebte die Kaiserin Friedrich
den Erinnerungen der Vergangenheit ; die Trauer hat sie
nicht wieder abgelegt . Wohl erblühte ihr in der Vcr-
heiratung auch der jüngeren der Prinzcssinnen -Tüchter , in
der Geburt von Enkeln und Enkelinnen noch manche
Freude , aber ihr Denken und Sinne » gehörte dem Heim¬
gegangenen Gemahle . Ihr Aufenthalt wechselte zwischen
Berlin , wo sie verhältnismäßig selten weilte , und Schloß
Friedrichshof , das sie sich hat erbauen lassen , sowie zwischen
ihrer englischen Heimat und Italien . Am 21 . September
1898 war die Kaiserin Friedrich zum letztenmale in Berlin,
dann reiste sie nach England ; es mar an beiden Orte » ein
Abschied für immer . Nach dem Verluste des Gatten erfuhr
die hohe Frau das herbste Leid durch den Tod der Mutter,
der Königin von Großbritannien und Irland . Im ver¬
gangenen Winter verweilte sie in San Tcrciizo , von wo
ouS bereits Gerüchte über ein ernstes Leiden laut wurden.
In diesem Frühjabre siedelte die Kaifcri » Friedrich dauernd
nach Friedrichshos über , wo een » auch der TodcScngel seine
dunklen Ziitige über sic gebreitet hat.

keineswegs unwichtigen Projekts sind augenblicklich zwei
größere Tampsbagger beschäftigt.

< Stollhamm , 6. Aug . Tie diesjährige Tierschau
wird hier am IS . d . M . abgehaltm . Ausgestellt werden
könne » : Zweijährige Hengste und Stuten , Hengst- und Stut-
enter, Hengst- und Stutfüllen , Stiere , Milchkühe bi« zum
vierten Kalbe, Quenen , Rinder , Kälber, Schweine und Zucht-
schake. Hoffentlich wird auch diese Tierschau gut beschickt
werden.

tl Bardenfleth , 7 . Aug . Am letzten Sonntage machte
der Gesangverein » Friedrich Wilhelm ' aus Olden¬
burg einen Ausflug durch Moorricm nach Loyerberg. Im
. Moorriemer Hos' (Inh . D . Brunken ) wurde einige Stunden
Rast gemacht und in dem großen schönenGarten daselbst ver¬
schiedene Lieder vorgctragen . Tcm wanderlustigen Publikum
ist gewiß eine Fahrt durch Moorriem sehr zu empfehlen. Tie
schönen Ktinkerchaussccn sind von Eichen dicht beschattet, so
daß von Slaub und Sonnenbrand nichts gespürt wird.

ar Hude , 7 . Aug . Vor einigen Tagen war der Herr
Uiilersttchungsrichlcr des Landgerichts Oldenburg hier anwesend.
Vor etwa 8 Tagen brannte hier ein Hcuerhaus ab . Gleich
von vornherein wurde von Brandstiftung gemunkclt. Das
Zcngcnvcrhör endete schließlich mit der Verhaftung der
Ehefrau des Arbeiters W ., deS einen Mitbewohners dcS ab¬
gebrannten Hauses.

ar Hude » 7 . Aug . Auf unserem Bahnhofe werden jetzt
viele Waggons Busch verladen und nach Wilhelmshaven
geschickt, wo sie zu Schlcngcnarbciten verwandt werden . —
Unsere Imker hoffen in diesem Jahre auf eine recht gute
Honigcrnlc, da die Buchwcizenblüte so recht in die rechte Zeit
gefallen ist . Wenn cs in nächster Zeit nicht zu viel regnet,
so wird cs auch noch recht viel Hcidchonig geben.' Tclmenhorst » 7 . Aug . Tie Versammlung dcS Ob st¬
und Garte n bau Vereins am letzten Sonnabend war
ziemlich gut besucht. Als neue Mitglieder wurden die Her¬
ren Bürgerschullchrcr Bors , Hanptlehrer Brenner -Holz-
iamp und Korlsabrikant Plate -Falkenöurg einstimmig auf-
gcnoninien . Ter erste Punkt der Tagesordnung : Ergän¬
zung des Vorstandes , wurde erledigt , indem Herr Bürger-
schullchrer Bors znm 1 ., Herr Oberpostassistent FrcrickS zum2. Schriftführer erwählt wurden . Ter Vorsitzende erstattete
Bericht über den Stand der AuSsteUnngsarbeiten und über
die letzte außerordentliche Tclegierteiivcrsammlung des
Verbandes der Obst- und Gartenbaiivereine sür das Her¬
zogtum Oldenburg . Es wurde beschlossen, aus die Tages¬
ordnung der nächsten Versammlung eine nochmalige Turch-
beralung der Statuten des Verbandes zu setzen und cvcnt.
einige kleine Aenderungen in Vorschlag zu bringen.

<X ) Schortens , 6 . Aug . Ter Kaufmann und Agent
H . O . Tiarks hicrsclbst, ein Veteran von 1866 und 1870,
ist seil dem Bestehen des hiesigen Kricgcrvcrcins, also seit
29 Jahren , ununterbrochen dessen Vorstandsmitglied und
Schriftführer gewesen . Tcmsclbcn ist nun dieser Tage eine
wohlverdiente Ehrung zuteil geworden ; er erhielt nämlich ein
von dcm Vorsitzenden des deutschen Kricgerbundcs , General
der Infanterie v . Spitz , untcrzeichnctes in warmen Aus¬
drücken gehaltenes Anerkennungsschreiben nebst einem großen
schönen Bilde des Kyffhäuscrdcnknials. Zugleich hatte der
oldcnburgcr Kricgcrbund durch seinen Vorsitzenden, General¬
leutnant v . Legat , ein nicht minder herzliches Schreiben an
ihn gerichtet. — Das zu Schoost belcgcne Landgut der Erben
des weil. Joh . Willms, etwa 26 lia groß, wurde im
gestrigen dritten Vcrkaufsterniin von dem Landwirt Redles
Heiken zu Schoost für die Summe von 43,159 Mk . käuflicherworben. Antritt I . Mai 1902.

r . Bant » 7 . Aug. Verhaftet und ins Amtsgerichts-
gefängnis in Jever übergeführt wurde heute morgen der
Werftarbeiter Rüvcsaat . Er ist geständig, vor einigen Wochen
dcm Mühlenbcsitzer Schmidt hicrsclbst mittels Einbruchs
10,50 Mark gestohlen zu haben . Ferner hat er gestanden,dcm Werslschmicd Fischer hicrselbst verschiedeneKleidungsstücke
von der Leine und ein Schaflamm mittels Einbruchs aus dem
Stalle gestohlen zu haben. Ter letztere Diebstahl scheint ihmleid gethan zu haben, denn er brachte in der folgenden Nachtdas Lamm wieder hin. R . ist noch anderer Diebstähle
dringend verdächtig. — In hiesiger Gemeinde werden durch
Herrn Bildhauer Nicßen 8 Anschlagssäulen ausgestellt.
Es wird also das häßliche Bekleben der Häuser mit Plakatenbald ein Ende haben. — Für das am nächsten Sonntage
beginnende Schützenfest haben sich so viele Budenbesitzcr an-
gemeldet, daß der große Festplatz bis auf den letzten Platz
besetzt sein wird . In den Kreisen der Schausteller sowohl wie
der Schühenbrüdcr herrschte insofern große Aufregung , als
befürchtet wurde , daß auch für das Großhcrzogtum Oldenburg
aus Anlaß des Ablebens I . M . der Kaiserin Friedrich
Landestrauer angcordnet wird.

* Kolzwardcn , 7 . Aug . Sonntag nachmittag hielt der
Gustav Adolf - Verein sür Stadland sein dies¬
jähriges Jahrcssest ab . Herr Pfarrer Ramsauer -Tedes-
dors hielt die Predigt über Jcsaias 49, V . 14 bis 18 . Nach
beendigter Feier in der Kirck >e versammelte sich ein zahl¬
reiches Publikum im Garten des Herrn Gastwirts Brandt.
Nach einer recht schönen Ansprache , gehalten von Herrn
Pfarrer Töiflessen -Esenshamm , >olgtc vom Herr » Vorsitzen¬den , Pfarrer Marcus -Sccseld , der Rechenschaftsbericht über
die Thäligkeit der Zweigvcrciiie im Stadlande . Herr Pfar-der MarcuS teilte mit : Tie Gemeinde Schwei brachte aus
sür diesen edlen Zweck 75.90 Mark , Golzwarden , Fraucn-vcrcin 95 .50 Mark , Dedesdorf 25 Mark , Golzwarden,
Zweig -Verein 68 .50 Mark , Rodenkirchen 63 .30 Mark,Esens¬
hamm 34.50 Mark , Seescld 63.25 Mark . Ter Beitrag sür
Ovelgönne fehlt noch. Im ganzen sind also rund zusammen
gekommen 450 Mark . Tie Kollekte in der Kirche hatte
19 .31 Mart , und die bei der Nachfeier veranstaltete 20
Mark ergeben . Heber ein Drittel der jährlichen Beiträge
verfügte der Verein so : 100 Mark erhält die Gemeinde
Grünthal in Westpreußen , 50 Mark die kleine Gemeinde
Jotcnau in Baden . Ter Ertrag der beiden Kollekten , der
aus 50 Mark erhöht werden soll, wird Elisabethfehn über¬
wiesen.

Sl» S bcunchbmicu Gebieten.
' Bremen , 6 . Aug . Ter Senat richtet ; anläßlichdcS Todes vcr Kaiserin Friedrich an den Kaiser nach¬

stehendes Telegramm: Seiner Majestät dcm Kaiser.
Eronbcrg . Tic Kunde von dem Hinschciden Ihrer Majestätder Kaiserin Friedrich erfüllt die Bevölkerung unseres
Freistaates mit tiefer Trauer . Zu dcm schnüren Verlust,
der damit Eure Majestät und das gesamte königliche Haus
betroffen hat . drängt cs uns , Eurer Majestät unser und
unserer Mitbürger innigstes Beileid auSzusprcchen . Ter
Senat zu Bremen . Ter Präsident des Senats In Ver¬

tretung : Gröning. — Darauf lief folgendes Ant-
Worttelegramm ein : Senat der freien .HansestadtBremen . Homburg v . d . Höhe , Schloß . Ich spreche demSenat Meinen wärmsten Tank aus sür den Ausdruck treuer
Teilnahme an dem unersetzlichen Verlust , welchen Ich und
Mein Haus durch das Hinscheiden Meiner geliebte » Mul-
ter , Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich,erlitten haben. Wilhelm I . lt

AuS aller Welt.
Gefährliche Störche.

Drei Herren aus Ziinany in Ungarn machten eine
Bcrgnügungssahrt in die serbische Hauptstadt . Eines schö¬
nen Nachmittags brachen sie auf , um den Zom » iersizi des
Königs , Topschider , zu besichtigen . Tie furchtbare Hitze
vcranlbßte die Ausflügler , sich mit papierueu Taschen-
fächern zu bewaffnen . Harmlos promenierten sie in
den Alleen des schönen königlichen Parkes , als sie sich plötz¬
lich von Sicherheitssoldaten umstellt sahen . Ter Fülirer
der Patrouille trat aus die drei ungarischen Touristen zuund schrie sie an:

„ Kommen Sie sogleich mit auf die Polizeiwachtstube ."
„ Warum denn ?"
„ Tas werden Sic schon erfahren !"
Was ließ sich da machen ? Tie Herren mußten sich

eskortieren lassen . Aus der Wachlstub ; wurden ihnen vor¬
erst die Fächer abgcsordert . Tann teilte man ihnen mit,
daß man sie wegen Maicstät -sbeleidigung ein-
sperren würde . Ebenso erschreckt als verwunoert erbaten
sie die Lösung des Rätsels . Ter Polizeigewaltige von Top¬
schider zeigte nun aus dieStörche hin , die aus die Fncher-
papjerc gemalt waren . Darin sah die Polizei eine ironische
Anspielung aus die Königin Trag « , somit eine Ma-
jestätsbcleidigung . Nur mühsam und erst nach dreistün¬
digen Verhandlungen gelang es den ungarischen Tonrisicn,
den Herrn Sichcrlicirschej zu überzeugen , daß sie die Fächer
aus Budapest mitgcbracht und ohne jede Absichtlichkeit
benützt hatten . Sie wurden entlassen , aber die Fächer
blieben konsisziert.

«
Nette .Hüter der Ordnung.

Senntag abend kam e -s in Klauseiibnrg zu einem förm¬
lichen Aufstand der Bevölkerung gegen die Polizei , deren
Ucbergrifsc schon seit längerer Zeit Erbitterung undAus-
rc .gung verursachen . Sonnabend nacht haben zwei Poli¬
zisten in betrunkenem Zustande in den Straßen arge Skan¬
dale hcrvorgeruscn , und hierauf einen Honvedlenlnant,
mit dein sic Händel ansingen , erstochen , und einen anderen
Mann schwer verletzt . In dieser Angelegenheit fanden
am Sonntag zwei Vcrsamiiilungcn statt , in denen die so¬
fortige Verstaatlichung der klansc -.iönrgcr Polizei gefordert
wurde , lliw 8 Uhr abends kam es zwischen einem Polizisten
und einem Einwohner zu einem Wortwechsel ans der
Straße . Sofort sammelte sich eine große Menge an , die
den Polizisten lynchen wollte . Zwei ander ? Polizisten ka¬
men zu Hilse , zogen die Säbel und verwundeten eine Per¬
son . Tic Polizisten flüchteten hierauf vor der Wut der
Menge ins Stadthaus , das förmlich belagert wurde . Tie
Fenster wurden ejngeschlagcn . Zwei herveigeholts Mili-
tärlompagiiien umringten da -Z Stadthaus . In der Stadt
herrscht große Erregung . Drei Polizisten sind verwundet.

Aus der sibirischen Eisenbahn
werden , wie auch aus einigen östlichen Bahnen , die Güter
häusig langsamer befördert , als Absender und Empfänger
wünschen . Nun hatte eine hoclzgcstcllte Tame vom Per-
kchrsniinistcr , dcm Chef der Eisenbahnen und dem Bctriebs-
chef eine Anordnung erlangt , daß ein mit ihren Sachen
gefüllter Waggon ohne Aufenthalt aus kürzestem Wege
seinem Bestimmungsorte zngcführt werden sollte . Trotz
alledem aber ließ er gar lange aus sich warten . Infolge¬
dessen wandte sich die Dame an den ältesten Bahnagentcu
der Empfangsstation , mit der Bitte , schleunigst telegraphische
Nachfrage zu halten . Darauf erwiderte ihr dieser : Gnä¬
dige Frau , die Depesche will ich gern aufgeben , aber cs
war unnütz , daß Sie den Minister und Chef bemüht haben.Der Waggon wird ja wohl etwas früher ankommcn als
sonst, aber Ihren Zweck hätten Sie besser erreicht , wenn Sic
dem Rangierer auf der Knotenstation die Nummer des
Wagens und — zehn Rubel in die .Hand gedrückt hätten,
dann wären Sic sicherlich längst im Besitze Ihrer Sachen.
Ter Agent , der die Verhältnisse aus der sibirischen Bahn
kennt , kann Recht gehabt haben.

Verborgene Schähe.
In Göttin gen bildet gegenwärtig ein in der Wöhler-

straßc gelegenes Hans den Gegenstand hohen Interesses . Es
wird von Neugierigen umlagert , und in seinem angrenzendenGarten haben einige Dunkelmänner sich in der Rolle als
Schatzgräber versucht. Tas HauS war von dem Rentner
Schilling und seiner Schwester bewohnt. Erstcrcr ist plötzlich
verstorben, die andere irrsinnig geworden. Es hat sich hcraus-
gestellt, daß die beiden ein Vermögen von weit über
100.000 Mark besessen haben, dieses aber auf das Wunder¬
lichste untcrgebracht haben. Bei den Anfräumungsarbeitcn im
Hause fanden Arbeiter die Summe von 43,000 Mark , die
teils in einem alten , rostigen Blcchkastcn lagen , teils in alte
Strümpfe und andere Lumpen cingcwickclt waren . In einer
alte » am Boden liegenden Zeitung fanden sich sieben
Hundertmarkscheine ; ebenso in Büchern , die auf einem Regal
standen, Kassenscheineüber verschiedeneBeträge . Gestern früh
sollen in einem Gesäße noch 40,000 Mark gefunden sein . Tie
Hauptmasse des Vermögens besteht in Wertpapieren.

» »
»

lieber die Ballonfahrt
der Herren Tr . Süring und Berson berichtet der
„RcichSanzciger " . Bis zu 10 250 Meter Höhe ließen sich
regelmäßige Bcobachtungsreihen , welche alle metcoroto-
gisck>«n Instrumente umfaßten , durchführen , obgleich schnell
vorübergehende Bewußtseinsstörungen sich zeigten . AlS
bald darauf einer der Teilnehmer wiederum cinschluin-mcric , ohne sofort wieder erweckt werden zu lönnen . gelang
cS dcm andern , den Ballon durch Bciiiilziehen zum Ab¬
stieg zu veranlassen . Tabei wurde noch ein Barometer¬
stand von 202 Millimetern abgclcscn , was einer Höhe von
10 500 Metern entspricht . Ta der Ballon sich noch im
Anstieg befand , dürfte er die .Höhe noch »m einige hundert
Meter überschritten haben . Bei der Anstrengung des Ben-
tilzichens wurde auch der zweite Teilnehmer ohnmächtig-
Auz dielen schweren Lbnmachtsansäljei ; erwachten beide



Insassen ziemlich gleichzeitig erst nach dreiviertel bis einer
Stunde , als der Ballon sich etwa 5000 Meter hoch besand.
Unter gesteigerter Lauerstossatmung kehrte das Bewusstsein
bald völlig zurück, aber ein Gefühl grosser Schlasshett,
das bis nach der Landung andaucrie , erschnwrte die Thälig-
Int sehr Trotzdem wurde nun unter völliger Beherrschung
des Ballons der Abstieg langsam und stnseniveise durch,
geführt , so dass die Landung bei Brisen unweit Kottbus
Luheosh glatt von statten ging . Tank der sehr gastfreund¬
lichen und feinfühligen Ausnahme seitens des Pastors in
Brisen war das Befinden am nächsten Tage wieder völlig
normal . — lieber die Ergebnisse der Fahrt wird natürlich
erst später ausführlich berichtet werden tönnen-

»
Tie Photographie vor Gericht.

Bor einigen Jahren wurde , wie der „ Amateur Photo-
graphcr " erzählt , in Rio de Janeiro ein englischer »iVinmis
des Mordes seines brasilianisck-cn Kollegen beschuldigt . Tie
beiden hatte » wenige Tage zuvor einen hejtigen Streit
gehabt, denselben aber bcigelegt , und sich später aus eine
lleine Jacht zum Segeln begeben . Abends lehrte nur einer
lebend zurück ; die Leiche des andern befand sich an Bord.
Ter Engländer bel-emptete, das; der Tod infolge eines
Unglücks eingetreten sei , indem sein Begleiter von der
Höhe des Mastbaumes aus das Verdeck gefallen sei. Ein
Ruder fehlte , und die ärztlichen Sachverständigen gaben
ihr Gutachten dahin ab , daß der Tod infolge eines Schlages
auf den Kopf mit einem schweren Stock oder einem Ruder
eingetreten sei. In Berücksichtigung des vorangegangenen
Streites schien das Beweismatcrial schwerbelastend zu sein.
Ein Passagier auf einem Tampfer aber hatte ein Knips¬
bild des Hafens gemacht und bei dem Entwickeln zeigte sich
ein dunkler Fleck aus dem weißen Segel einer kleinen
Jacht ick der Näl >e . Bei der Vergrößerung erwies sich
derselbe als das Bild eines Menschen körpcrs , in,
Fall aus dem Maste begriffen . Tiefer sensationelle
Beweis bewirkte auch die Freisprechung des Angeklagten.

» »

Ter Kampf gegen den Strumpf
in seiner jetzigen Form wird vom „ Allgemeinen Verein
für Verbesserung der Franenkleidung " ausgenommen . Tie
jetzige Form ! soll nicht allein das so schnelle Zerreißen
der Strümpse veranlassen , sie soll auch schwere hygienische
Bedenken erregen . Tie Konstruktion unserer heutigen
Strümpse weicht nämlich sowohl von der Forin des Fußes,
wie von der des Schuhwerks bcdeutendab . Während der
Fuß rdchtwinkclig zum Unterschenkel steht und dement-
sprechend auch der Stiefel gestaltet ist, hängt beim heutigen
Strümps der Füßling an dem Schaft in schiefer Richtung
herunter ; insolgedessen entsteht kein rechter , sondern ein
ossener Winkel, bei billigen , sogenannten Touristen-
strümpse « fast eine gerade Linie . Beim Tragen bilden sich
daher notgedrungen oben Falten , während dcr .Hacken stram¬
mer sitzt als die anderen Teile des Strumpfes und sehr
schnell, und zwar fast immer noch vor der Sohle , die doch
die größte Last zu tragen hat , kapnt geht . TaS Faltcn-
trcrsen des Strumpfes hat nun aber auch sanitäre Bedenken.
Abgesehendavon , daß die Falten Truck und Schmerz , unter
Umständen Hautentzündungen und dergleichen Hervorrufen,
hindern sie auch dur ĉh Zusammendrücken der weichwan-
digen Venen den Blutumlauf , erzeugen infolgedessen ein
Anschwellen des Fußes und erhöhten Schweiß , der leicht
zu Erkältungen des Fußes führen kaum Man erstrebt da-
her eine neue rechtwinkeligc Form des Strumpfes.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Borges chlagcnc Dividenden. Chartottcnhütte

in Niederschelden . Eine Dividende wird infolge der Ent¬
wertung der Vorräte nicht zur Verteilung kommen . Für
das Vorjahr wurde ebenfalls nichts verteilt . Hannoversche
Brotfabrik 2 Prozent gegen 6 Prozent . Zwickancr Ma¬
schinenfabrik 4 Prozent.

Ter Aufsichtsrat des Gel s e nk i r ch c u e r Röhren-
walzwerkes hat beschlossen, das Werk zum 1 . Oktober
d. I . still zu legen . Ten Beamten wurde zum 1 . Oktober
gelündigt.

Generalkonsul Eugen Landau , Mitinhaber der jüngst
in Schwierigkeiten geratenen breslauer Banksirina Jacob
Landau , muß eine große Thätigkcitals Aufsichts¬
ratsmitglied entfaltet haben , indem er nämlich in
seiner Person diesen Posten bei nicht weniger als 2«!
größeren Aktiengesellschaften bekleidete.

Infolge des leipziger Bankkrachs hat sich die
alte und angesehene Firma Rndolphy in Tanzig genötigt
gesehen, mit ihren Gläubigern ein Arrangement zu treffen.
Tie Firma stand in engen Beziehungen niit den, Anssichts¬
ratsmitglied der Leipziger Bank Friede . Schässer , der bc-
tanntlich plötzlich verstarb.

Tividenden - Schätzungen. Bei der thüringi¬
schen Nadel - und Stahlwarcnsabrik war der Geschäftsgang
im kürzlich abgclauscnen Geschäftsjahre durchaus befrie¬
digend, so daß iviedcr ein zufriedenstellendes Ergebnis zu
erwarten ist . (Für 1899/1900 wurden 8,5 Prozent ver¬
teilt .)

Zum Abschluß des Bochum er Verein S für
Bergbau und Gußstahlsabrjka tion. Ter Jah¬
resabschluß kann angesichts der Verschlechterung der in¬
dustriellen Situation mit Recht befriedige » , da ans ei»
um 4,2 Millionen Mark erhöhtes Kapital die stattliche Ti-
vidende von 13 >/, »/» verteilt wird , wobei die Abschreibungennoch
um 300000 Mark höher als im Vorjahre bemessen worden
sind. Zu einer optimistischen Beurteilung der allgemeinen
Lage in her Eisenindustrie liegt indes trotzdem » ach wie
vor kein Anlaß vor . Ter Bochumer Verein nimmt in ver¬
schiedener Hrnsicdt eine Ausnahmestellung ein . So fabri¬
ziert er Specialitäten , deren Absatz und Preisgestaltung
von dem Niedergang im Eiscngewcrbe weniger stark bc-
trossen wurden . Auch ist er durch seinen eigenen Besitz
an Hochöfen und Kohlenzechen unabhängig von den hohen
Forderungen der Rohstosssyndikate , was sehr wesent¬
lich ist.

Newyork,6. Aug . Börse. Anfangs fest auf bessere
Ernteaussichten und gute EifcnbahnauSweise : dann schwä-
cher . Schluß schwach . Eanada 107.25 gegen 107.50 , Union
94 .37 gegen 93.75.

Ter früheren Verhaftung der beiden Direktoren der
in Konkurs geratene Spinnerei - Maschinen¬
fabrik Popp ist nunmehr auch die V rl 'Minn z des Vor
sitzenden de- AussichtSratS , Rechtsanwalt Tr . Vierling,
gejolgt-

Berlin , 7 . Aug Börse. Tie Heutige Börse er-
öfsnkte in durchaus fester Haltung ; bevorzugt waren Ban¬
ken und Mvntamverte . Tortmunoer kräftig erholt . Im
weiteren Verlaufe hielt die gute Haltung an Neben »er-
cinzcllen Meinungskünsen waren besonders Teilungen der
aus die letzten Ereignisje bi » stark nach unten engagierten
Spekulation das treibende Moment . Es notieren um l
Uhr : Diskonto 172.60 , Deutsche ll>l .75 , Handels 136 . 10,
Tresdner 129 25. National 97 .50, Bochum 16525 , Laura
l79 , Tortmund 48, Harpen 148 25 , Hibeenia l :

'
>0 25, Owl-

sen l 60 . lt », Eanada l <>3, Lloyd 113.90, Paket 119 10, Ita¬
liener 97. lO. Tendenz : Fest.

Handel . Gewerbe und Berlehr.
Oldenburg , 8 . August. Kur - bericht der Oldenburaiiiden

Spar - und Leid - Ban ', Antaut Verlaus
I . Mündclsichcr.

vsr vSt.
3 '/, per. Alte Oldenb . Konsols . . . 99 99
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zahiung . 98 99
3 pEt. do. do . . . . . 88 89
4 PEt . Oldb . Bodenkred . Oblig. (unlündb b. 19V6 > 162,25 103,25
4 pCt. abgestempelte do . do . . . . 101,50 —
3 pEt . Oldenb . Prämien-Anleib « . 129,85 130,65
4 PCt . OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi « 1907 100,50 —
4 pCt . Wildeshauser, Elollrammer,

Jeversch « von 1877 . . . 99,50 —
4 pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 10»' ,50 —
3 >/i pCt . Butjadinger, Goldenstedter . 94,50 —
3 '.'» pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 94 —
3 pEt. W stersteder Amisverb. - Anl . . . 87 89
4 pCt . Eulm-Lubecker Vrior.-Obligalionrn 100,50 —
8 '/ . pCt , Deutsche Reich-aniech «, abg «st„ un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,95 101,50
3 ' /. pEt. do. vo. 101 101,55
3vCt. do . do. 91 .70 92, !5
3 '/, pCt . Preußisch « Consolr, , abgest . , unkündbarbiS

1905 100,90 101,45
3 " . pCt . do . do . do . . . lOl 101 .55
3 PEt. do. de do . 9l,95 92,50
4 pCt. Telwwer Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 103,50 104 .05
4 pEt. Westfälische Pfandbriefe 162,30 102,--5
4 pCt . FlensburgerStadt -Anleihe , unkb . b. 1906 l0l,5o 102,05
3 »/i pCr . Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,60 96.25
3 '/z pEü Wormser Stadt -Anleihe . . . 9b 95,55

H . Nicht müiidclsicher.
4 bCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 99,40
4 pC :. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter» . 97/10
3 pCt . staatsgar. Italienisch« Eilenb. -Pnorilälen . 59,70

(Stücke v . 500 Lire >m Verkauf V. pEt. höher)
4 pCt . Pfdbr. der Vreutz . Boden -Ered .- AK .-Bank

Serie XV1H , unkündbar bi» 1910 99,20
L '/z pEt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechfelbani , unkündbar bis 1995 . 91,20
4 PCt do . do ., Serie ll , „ ,, 1910 . 98,45
4 pCt. OldenburgerGlaShütten-Prioritäten, rück-

zablbm 102 . 100
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105 103
Oldenb. Landerdank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . 137,50
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 »Et. ZinSv. I . Jan .) —
Oldenb. -Portug . Dampffch .-Rhed̂ AIlien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
WarvSlp .-Drior.-Lkt . UI .Em. (4bCt. Zins v. l .Jan .) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 m Ml. —
Check auf London „ I L. „ , 20,38

, „ Rew -Iori „ 1 Doll. . , —
Amerikanische Roten » » . » » 4,15
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ 16,93

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Sktien (Augustfehn ) 79,50 pEt. G.
Oldenb. Versicher.8Sesellfchaft -.Skim ve: St . —

Diskont der Deutschen Reich-bank 3 '/, PEt.
Darlebensun- do . do. 4 >, , pCt.

NL . Die 4 Pit . Flensburger Stadt -Anleihe bringen
weiter regelmäßig zur Notiz.

97,75
60/15

99 .50

91 .75
98.75

200,50

169.30
20.48

4,20

Wir bis

Oertliche Getreidepreise in der Ttadt Oldenbnrg
am^7 . August 1901.

Hafer, hiesiger
„ tufsijcher

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
„ südrufsischer

Weizen

pro Eentner.

Mri.
7,80 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

7.80 » russische 6,70
— Bohnen 8 . -

7,70 Buchweizen 8,50
7 .70 Diais 6 .40
8 .- Kleiner Mais 6,30

Luornen —

Oldenburger Marktpreise
vom 7 . August 1901. M. Pfg.

Butter, üvaage Kg 1
Butter, Markthalle , 1 10
Rindfleisch »k ^ — 65
Schweine -!eilch . — 65
Hammclüevch . . — 66
ualbsleisch . . — 66
Nomen — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Swinkcn, mich — 60
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, staich D M — 70
Speck, geräuchert — 75
Speck , frisch — 60
Eier, das Tutzend . — 60
Hübner, Sluck. L 50
Enten, zahme , Stück. 1 —

Entcu . wilde. Sliick — 80
Wuruln , 4 Bund . — IO
Echalollm, p . Liier . — 20
Bohne», jui: ' .', . kg — 8
Bohne» , >.

'2 - - —
Slcckriibc» , Tluck . _—

Blunrcnlohl . . — 40

Spihkohl , Kopf .
Salat , 4 Köpfe .
Gurken , Stück . .
Tors. 20 )>I .
Ferkel , 6 Wochen alt

— 25
— 10
— » 0
5 —

15 —

EVittkrttngsbcobachtiiiigcuin Oldenbnrg
von A . Schulz . Hos Optiker.

Monat. ^
rr, ?»»- Lustttmveralur

I t »»^ l , ->«»r,«

7 . Aug.
8 . Aug.

7U Am.
8 . km.

! ! 4 .«
-f- 14,2

'. i'.r, '.« 28 . » .2 ! 7 . Aug.
162.9 28 2 .2j 8 . Aug.

^- 11

Schifssverkchr auf der Huntc.
A ilgckoin me » in Oldenburg

August 7 . Segelkalm . Helene " , Ahrens , ans Brake,
mit 46 Tonnen Maueriienicu von Brake . — Segelkahn
. Karoline " , Gerdes , aus Grosiensiel, leer vo » Grosiensiel.

Ab gegangen von Oldenbnrg.
'August 6. Segelkali» . Frau Beta " , Adbicks , an ? Brake,

leer nach Brake . — Bockschiss . Bremen 29 "
, Illcnwlehe, ans

Bremen , leer nach Breme» . — Scgelkahn . Hoffnung " .'AhlcrS, ans Oldenburg , leer nach Brake.
August 7 . Bockschiss . Emma " , EordeS, aus Bremen,

leer nach Bremen . — Segcltah » . Johanna " . Schröder , au-
Oldenburg , leer »ach Brake . — Segelkalm . Karolinc " ,
Gcrdes , aus Grosiensiel. mit 70 Tonnen Schlacke» » ach
Großensiel . — Bockschiss. Hameln 8 "

. Fischer, aus Hameln,
leer » ach Brake.

Kirck )c» » ack,richtcn.
Lambcrtitlrchr.

Am Sonnabend , den l » . August:
Abcndmahlsgotiesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Ostrrnbiirgrr Kirche.
Sonnlag , den ll . August , 16 . Tri » . :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Siemcr.
Kindcrlchre II Uhr : Hilsspredigcr Siemer.
Sprechstunden : vorm . 8— ll Uhr, nachm. 3 — l Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonnlag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr ( alle I Wochcul. 3 . Gottesdienst 9 Uhr
I . Hochamt IO », , Uhr. 5 . Nachinittagsandachl 3 Uhr.

Frirdrnskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens !»> 2 Uhr und abends 7 Uhr

-Baptisten Kaprlle , TLilhelmstr . <>.
Sonntag : Gottesdienst morgens '.»' 2 und nachm. 4 Uhr

Synagoge.
Sonnabend , den 10. Uug. : Morgcngottcsdienst 8»/, Uhr.

Predigt und Einsegnung '.>>. 2 Uhr.

Grotzh . Grfparungökaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen ain l . Juli 1901 16,985,793 Mk. 14 Pf
Im Monat Jnti 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 217,602 „ 37 .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 151,068 „ 23 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.
ll 'Ol . 17,052,327 „ 28 .Bestand der Aktiva (zinslich belegte
Idapitalicn und Kasscnbcstandi . . . 18,339,868 . 89 .

( 8axl6kn6i ' 8 Kittek -
qusük)
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Kung8v,oi8s anempfoklvn . Vor-
riigiiok lisi liabiluvlivr unkl gologonlliekoi'
Vsrslopfung , 6ongv8tionsn , Verl ! kiuung8-

Llöi ungou, fetlloibigkoil , l- obsrlvillon,
/^ nlsgo ru Kiekt eie.
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^ uk/kt - m, '/ no/em
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Angestellten, in

Amerika und Australien verirrten durch Tt »,
z erteilt nur kausmäiinisch.- AusImistc . Jahresberichtivtrv aus Verlange, , postsrci zugcsandt.



Trabrennen aus Norderney.

Sonntag » den 18 . Aug . d. I.
nachmittags 4 Uhr,

findet

auf Zkorderney , am Wordstrande,
em

großesRennseß
statt

Alle fünf ausgeschriebenen Rennen sind aus¬
schließlich für ostfriefifche und oldenburgifche Pferde.

Propofitionen und Anmeldebogen find von dem
Unterzeichneten Borstand zu beziehen.

u. Geldpreise.
ist Sorge getragen.

Wertvolle Ehre«-
Für vorzügliche Stallungen

Norderney , den 6 . August lSvi
Her VorLlllm!

lies Horliernever Kevu-Verems.
Sorrlttlvi ' .

Bäke.
Am Sonntag , den 11. August:

Kliteil -Verkegelliiig
Um rege Beteiligung bittet

T . Hadeler.

Osternburg.
Sonntag , den II . August d. I . :

1. Ilobert-
Vogclschießen

bei 6 . klulimann,
Bremer Chaussee.

Anfang des Schießens 1 Uhr.

Osterscheps.
Sonntag , den II . August:

Tanzmusik,
wozu frcundlichst einladet

G . Oltmer.

Illsrille-Vekeiii.
Freitag , den S . d . Mts . , abends

s Uhr, im „ Kaiscrhof" (Klubzimmer) :
IXlonatsvsi'sammlung.
Aufnahme , Kassenbericht, Borlrag

über den deutschen Marinctag in Essen
a . d . Ruhr , Bericht über das Marine-
fest in Brak« und Bericht des Fahnen-
ausschusseS , Verschiedenes._

Vereinigung
der

Zattlel ' u . lApsrivi 'el',
Oldenburg.

Am Sonntag , den 1t . August d . I . :

MuiMsest
im Saale der Herrn Nt . Mohnkrrn,

Bürgerfelde,
wozu freundlichst cinladct

Ter Borstand.
Einführungen sind gestattet.

Iiirv - G Verkiv
„Mell auf."

Am Sonntag , den II . August 1901:

8. Ltiftllngsfest
zu

verbunden mit

Schauturnen
im Saale des Herrn Koopmann

Osternbura.
WM- Anfang 5 Uhr. "ML

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Tnrnrat.

Äv BertBerti» khmxligtr
IS. §r»P»er.

ll . s. M. :
Sommersest,

verbunden mit Kinderbelustigungen
und Tanzkränzchcn in

Vruvkvlls Restaurant
M vlok.

Abmarsch nachmittags 8 Uhr vom
» Ammerlandischcn Hofe" aus.

Ter Vorstand.

Krüger - Bem«
_ Mors.
Zu dem am Sonntag , den tI . August,

stattfindcnden

Sommerfest
versammeln sich di« Mitglieder nach¬
mittags 2 >/, Uhr im Vereinslokal.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Vorstand.

Orden « , Ehren - , sowie Bundes-
abzcichen sind anzulcgen. _

Wer reich und glücklich
Air rin ». h,jratr, , will. vrrl . Prosp.
ums. Journal » Lharlottenburg S.

Brrlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren am Sonnabend , de»
3 . d. Mt » , ans de « Wege von
Nadorst »ach Etzhorn sChanffee)
rin Portemonnaie mit Inhalt.

Gegen Belohnung abzngrbrn bei
Wirt Joh . Helm » in Nadorst.

Wohnungen.
Zu vermieten Unterwohnnng an

ruhige Bewohner . Blumenstr . 55.
Osternburg . Z . vm. frdl . adschl.

Oberw ., enlh . I St ., 2 K ., K , Torfr .,
m. od . o. Grtl . H . Witte , Langenw . 12.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 48 a.

Bürgerfelde . Zu vermieten zum
l . Novbr . eine Oberwohnnng.
Georg Oeltjcn , Bäcker, Alex. CH. 27.
Zu verm . srdl . Logis . Friedrichs» . 2.

Zu verm . z. l . Nov , eine Unterw .,
Preis 300und eine Ober « . . Preis
180 .« Schmidt , Ziegelhofstr. 22.

Zunge Leute erhallen Logis.
Burgstr . 3 , oben recht? .

Ostcrnburg . Zu vermieten zum
l . Novbr . eine frdl . Oberwohnung
an ruhige Bewohner.

Sandstraße 9.
Eversten . I . vm . z. I . Nov . d . I.

e. schöneOberw ., cnth . 2 Sl ., 3 K . u.
Garltd . Näh . I . Meyer , Hauptstr . 52.

Zu vermieten auf gleich oder später
mehrere schön möbl. Zimmer , können
eventl. auch unmöbliert abgegeben
werden. Jakobistr . 5.

Zu verm . eine geräumige Ober¬
wohnung ( Neubau ) .

Shnernweg 4.
Kl . Wohnung zu vermieten an

ruhige Bewohner . Ofcnerstr . 26 ».
Z . vm. z . l . Nov . e. frvl . Oberw .» 2

St ., 2 K ., K. u . Grtl . Milchbrinksw .43u.
Zu verm . zum I . Novbr . vorne im

Eversten , Feststraße 5 , eine geräumige
Unterwohnung mit Garten u . Stall
(Wagenremise und Pferdestall ), evtl,
auch die Besitzung unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.
Nähere»

Bockstraße 7 » oben.
Ehiierifftr . 11 ist eine kl. Oberw.

zuin l . Nov . an ruh . Bew . zu verm.
Zu erst , daselbst oder Rosenstr . 14.

Osterstratze 8 ist eine Ober - und
Untcrwohn . zum I . Nov . an ruhige
ordentliche Leute zu vermieten.

Zu erfragen Rosenstraße 14.
Tie Unlcrwohnung Haareneschstr.

3Sa Hab« ich zum I . November er.
zu vermieten.
Bergstr . 5 . lluö.

Fernsprecher 586. Aukt.
Zu vermieten «ine gute Ober¬

wohnung zum 1 . Oktober oder
l . Novbr . Ziegelhofstr . 34c.

Zum 1 . Novbr . d . I . habe eine

schilt Lhewshsmiz
im Heiligengeistthorviertel für 44«
zn vermiete «.

A . Paruffel , Haarenstr . 5.
Z . verm. z . 1 . Nov . e . kl. Wohn . m.

Gartenl . Ticdrichsweg 8 b . Ziegelhof.
Für einen 13jährigen Quartaner

wird hier zu Herbst eine gute Pension
gesucht. Offerten unter S . 484 an
die Exped. v . Bl.

Ges. z . Nov . Unterw . o . S . ev . Oberw .,2 St ., 3 K . Off. m . Pr . Alexdstr. 18 erb.
Ein Haus zu vermieten.

A . Janften , Burgstr . 7.
GesuchtOberwohnung mit Garten¬

land . Pr . ca. 300 Tonnerschweerstr.-
gegend. Off. u. S . 48 « an Exp . d . Bl.

Vakanzen und Stellen»gefuche.
Für hiesige Genossen¬

schafts - Molkerei mit
Dampfbetrieb wird zu sofort
oder später ein anständiger,
junger Mann als Lehrling
gesucht . Lehrzeit 1 Jahr.
Gehalt 6 Mark Pr. Monat
bei gänzlich freier Station
mit Familienanschluß.

Offerten erbittet 8.
VKrlSkvll80II , Verwalter,
Nienstedt bei Neuenkirchen
i . Hann. (Kr. Sulingen).

Oldendorf bei Benserflel. Gesucht
auf l . November zur selbständigen

ührung meine» landwirtschaftlichen
auShau » e. zuverlässige» gfrSnlet ».

U . Omme ».

Junger Kuusuiun«,
mllitärstei , sucht »um I . Nov . Stellung
in einem Kolonial - n. Kurzwaren-
arschäft , am liebsten für kleinere
Reisen und zur Aushilfe im Kontor.

Offerten unter S . 481 bi» zum
II . ds . Mt », an die Exped. ds . Bl.
erbeten. _

Nedrgew . intest . Leute
können Gen -Vertr . v. Oldenburg bei
nachw. Verdienst v. wöch . IVO .« erh.
Offert , unt . H . « '41 an F . Büttner»
Ann .-Exp . in Oldenburg >. Gr.

Ducht . Verkäufer e. leicht . Artikels
b . gr . Verdienst
Ann .-Exp. v . F.

. Off. u . H . « 4 » an
üttner , Oloenb . i. Gr.

Junges Mädchen findet gegen
mäßige» Kostgeld zum Herbst freund¬
liche Aufnahme in einem Pfarrhaus « .
Anerbieten unter M . « 43 an F.
Büttner » Ann . -Exp . in Oldenb . i. Gr.

Suche zum 1 . Nov . ein im Kochen
erfahrenes Mädchen . Anmeldungen
abends nach 8 Uhr.

Frau Staatsanwalt Riesebieter,
Haareneschstraße 46._Huche z^ I . Nov . ein freundl . jung.

Mädchen bei familiärer Stell , schlicht
um schlicht , die sämtliche häusliche
Arbeiten verrichten muß.

Frau Lina Böschen,
Haarencschstr. 46.

Ein junge » Mädchen,
24 Jahre , welches Kochen , Nähen und
Plätten gründlich gelernt hat u. schon
in einem besseren Gasthaus « als
Mamsell thätig war , sucht Stell , auf
Nov . od . spät . a . l. a . d . Lande , evtl.
Familienanschluß . Off . unt . W . vv
postlagernd Zwischenahn.

Ges. » . I . Novbr . eine kl. Magd.
D . Wichman « , Ziegelhofstr. 46.

Zrpcrrr
Johannisstrafte «.

Suche ein älteres Fräulein als
Gesellschafterin, welches ein liebevolle-
Leim bei einer Tame findet (dauernde
Stellung , gutes Salär ), nach Köln.

Sowie zum 15. September nach
Barmen eine Jungfer , die gut nähen
und servicrven kann, sowie 2 größere
Kinder mit überwachen muß , gegen
hohen Lohn und freie Reise.

Suche für tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugnissen Stellung zum I.
September.

Suche für perfekte Köchin, bessere
Hausmädchen , die in allem perfekt
sind, sowie für Mädchen für Küche
und HauS Stellung zum I . Nov.

Suche nach Dortmund ein Kinder-
fräulein bei drei Kindern , sowie sehr
kräftige gesunde Ammen , hoher Lohn.

Zu vermieten mehrere Unter - und
Oberwohnungen von 240—400

Zwischenahn.
Junge

gmundte Kraue«
«ad Mich«

finden auf sofort noch
Beschäftigung.

8o!M8t L kV..
Konservenfabrik.

Gesucht nun 1 . Novbr . ein jüngeres
akkurates Mädchen für Elsfleth.
Näh . Katharinenstr . I6,Eeiteneingang.

Gesucht . Zum 1 . Novbr . 2 junge
Mädchen , welcheda » Kochen erlernen
wollen. Lehrgeld 20 pro Monat.

Offerten unter P . « 48 « an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen.

Zwei redegewandt« jnng « Leute
zum Vertrieb eine» neuen Patent¬
artikels gesucht. Dauernder , lohnender
Erwerb . I . Orlick , Zeughausstr. 6.

Buchhaltung.
Kaufmann empfiehlt sich zur Ein-

Fortführung ( inkl. Ab¬lichtung und
schluß ) einer jedem Geschäfte oder Ge-
werbe speziell angepaßten , leicht über-
sichtlichen Buchführung ; auch werden
einzelneZweige vrrselben übernommen.
Gest. Off. u . S . 34 « an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Ein « anfmann , 37 Jahre all
sucht Beschäftigung, eventl. zeitweilig

Offerten unter « . 47 « an du
Exped. d . Bl . erbeten.

Such« per lofon «men ,uuaH
tüchtigen

Verkäufer
für Kolonialwaren - und Delikatessen-
Geschäft.

Offerten nebst Photographie und
GehaltSansprüchen unter S . 474 andie Exped . d . B l. erbeten.
Stille 5^" ^ tS Herren . welckH^ den Vertrieb meiner hoch,
eleg. konkurrenzl. Neuh . nebenbei über,
nehmen . Vertrieb paff, für Jederm.

ohe Vergütung . Prospekt gratis.erm . Wolf , Zwickau i .S, , Blüchcrstr'
Zum I . November em akkurates

Mädchen gesucht.
E . Kock, Langeftr . kl.

Für leichte Arbeit wird em aiü
gehender Schreiber gesucht.

Cloppenburg . Gesucht aus sosoä
mehrere tüchtige

Rkaurer
auf dauernde Arbeit.

Wüstefeld , Maurermei ster.
Suche eine fixe —

Zeitungstriigm.
8. Zedark, BllPrulkttei,

Peterstrafte S.
ÜSefucht zum lLoy.

Novbr. ei« zuverlösffgrr
Grotzknecht.

D . Ohlenbnfch.
Gesucht. orn . Gesucht zum I . Novbr

oder 1 . Oktbr . 4 Grotzknechtc für
landwirtsch . Arbeiten . Joh . Silbers.

Berne . Gesucht auf sofort ein
junger und solider

Tischler
auf dauernde Möbclarbeit.

E . Wötzek.
Erfahren , älterer Kauf-

mann sucht Stellung als
Reisender.

Offerten unter L . 47V
an die Exped . d . Bl . erb.

Zum l . Novbr . oder früher suchen
wir einen gewandten , zuverlässigen

Hausdiener
von 16— 18 Jahren.

6 . Kvlirvls L 8olm.
Donnerschwee . Auf sosorl ein

tüchtiger Schmirdegeselle u . 4 - tell-
macher . Peter Strahl.

Suche zum 1 . Nov . ein gewandtes
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen.
Frau Oberstleutnant v. Eolomb,

Auguststr . 45._Äesucht wird ein netleS ruhigesLehr-
« ädchen , 15 — 16 I . , geg . AnfangSgeh.

lkhokoladengeschäft , Langeftr 23.
Ärsucht zum 1 . Nov . ein gut e« -

Pfohl . tücht . Mädchen . Lohn 18V
Mk . Anmeld , abends 8 — « V, Uhr.
Iran W . Notholt , Mottenstr III.

Eversten . Gesucht zum I . Novbr.
ein sauberes, akkurates Mädchen.

Frau Arnold Westrrhau »,
Zum Grunewald

U« ju«g. Mä -cht«
sucht zum 1 . Nov . Stell . Familien¬
anschluß erwünscht.

Schriftliche Offerten an
Joh ». Atbina , Rcchstllr.,

Bergstraße 16.
Hes. z. Nov . d. I . e. j . Mädchem

a . liebst, direkt v. Lande, f. e. klemm
PrivalhauSh . aeg. etw. Salär . Famil .-
Ste ll . Off , u . « . 478 des , d . Exp , d Bl.

ür ein alt renommiertes Gcschaü
wird zum Besuch der Kniidschast
(hauptsächlichWirte ) ein nicht z» "mgn

Weisender
gesucht , der
geführt ist.

Offerten unter
die Exped. d . Ztg.

möglichst schon gut rin-

S . 483 befördert

Suche aus sofort ein znverl. junges
Mädchen geg . gutes Salär . Dienst¬
mädchen wird gehalten.
A . Koopmann Ww ., Al

^
andecstr, I.

AerkwNvortlich jür Politik u. Feuilleton : Dr- A. Heb , Ur den lokalenTeilt W . v. Pusch , sür den Inseratenteil : P . Ra domSky, RolstionKdrujk . Md ^ ciga : B- Sch^ r» tzldenhMsg,
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Au« all« W « I».
<ki >» frecher Gaunerstreich,- er eine » gewisse » humoristischen BeigeschinackS nicht entbehrt,

ist laut . Tagt , vinndsch,* dem kürzlich aus der Provinz nachBerlin !k. übergestedcllen Materialwarenhändler I . aus der
Papvelallee gespielt worden. In der Mittagsstunde , als er
gerade allein im Geschäft- lokal war , trat ein Herr in den
Laden und verlangte seinen Cqlinder voll Syrup . Auf
die Frage des Händlers , der falsch gehört zu haben glaubte,erwiderte der unbekannte Kunde, daß es sich um eine Wette
handle. Als der Hut gestillt war und der Kaufmann l,60 ^
dafür verlangte , warf der Kunde ein Thalcrstürk ans den
Pcrkaufstisch. Herr I . öffnete die Ladeukasse, um lIO ><r
hcrauszugcben. Diesen Augenblick benutzte der Fremde , um
den ziemlich großen Cylinder Herrn I . über den Kops zustülpen, so daß Jj . weder sehen noch sprechen konnte. Ter
klebrige Syrup hinderte ihn, den Hnl vom Kopfe zu ziehen.
AIS nach kurzer Zeit ein neuer Kunde in den Laden kam und
Herrn I . au » seiner üblen Lage befreite, machte dieser die
(Entdeckung , daß der erste Kunde einen unverschämt kühne»
Griff in die Ladenschivinge gemacht hatte . Herr I ., ein
Junggeselle, muß jetzt so manchen süßen Witz höre » , den » wer
den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu sorgen.

Ein wahrer
*
Konzertcsser

war der soeben verstorbene ehemalige ungarische Minister
Szilagyi . Ter Appetit de» kleinen, ungeheuerlich dicken
Herrn mit dem kurzen Fetthals war geradezu phänomenal.Man sagt, daß er im Durchschnitt täglich für 30 Gulden ver¬
speiste, denn er war imstande , ein Menu von zehn Gängen
zu sich zu nehmen, diese solide Unterlage mit ein, zivci Flasche»
Champagner zu begießen und daun immer noch mächtigePor¬tionen von Schinken und Ausgeschnittenem gleichsam zum Nach¬
usch aufzuessrn. Ter Schreiber dieser Zeiten, sagt das
. Budapest. Polksbl . ' , hatte vor ungefähr fünf Wochen Ge¬
legenheit , Szilagyi aus der Margaretheninsel speisen zu sehen.Das Menu begann mit drei Portionen Krebssuppe, einem
Ricscnfisch und einem mächtigen Stück Becf mit allerlei Ge¬
müse und Zuthalcn . Tau » kamen eine Schüssel mit bayerisch
Kraut , zwei Torten und eine förmliche Waggonladung Obst.
Hierzu trank er zwei GlaS Bier , eine Flasche Weißwein , eine
Flasche Pommcry und zum Kaffee zwei oder drei Gläschen
grünen Pfeffcrmüuzlikör. Ten Schluß machte eine gigantische
Cigarre. Szilagyi saß lange bei Tisch und machte dann einen
Verdauungsspaziergang . Mit Vorliebe speiste er im öffent¬
lichen Restaurant des Nationalkasinos . WaS gnt und teuer
war , ließ er sich austragcu , obwohl er eigentlich auf Fleisch¬
speisen das Hauptgewicht legte.-> *

Vermischtes.
Tic Chinamedatlle soll auch sämtlichen Kapi¬täne », Offizieren und Maschinisten der Hamburg -Nmerila-

Linie, des Norddeutschen Lloyd , der Südainerikanischcn-
Linie und der Sloman -Linte verliehen werden , die bet
den Truppentransporten nach China beteiligt gewesen sind.
— Ter Hosschauspiclcr Albin Swoboda ist am Montagin Tresdcn einem schweren Gchirnleiden erlegen . Swo¬
boda gehörte einst ^ u den glänzendste » Sternen am d .' ulscb-
östcrreichischen Thcatcrhinunel . Cr besaß eine schöne, um«
sangreiche Tenorstimine . und dazu ein ganz hervorragendes
schauspielerisches Talent . — Unter Vergift uugscr«
scheinungen verstorben ist die Frau des in Charlotten¬
burg wohnhaften Magistratsassisteuten K . Sie hatte ein
Restaurant ausgesucht und dort H u m m c r m a y o u u a i s e
gegessen, die wohl nicht ganz rinwanhssret gewesen sein
»nag . — Tie Ausreise der deutschen 2 üdpolar-
Expe dition sinket am Sonntag . N . Aipgnst, vom klcler
Hasen aus statt . Wegen des HinscheidenS der Kaiserin
Friedrich muß von einer AbschiedSfeicr abgesehen werde » .
— Ter Stadt Ein de n ist zur Neuordnung und Katalogisie¬
rung der Rüstkammer, einer wertvollen Sniiimlniig
altertümlicher Waffen , sowie zur Nenoviernng hervorragcn-
der Glasmalereien eine Staatsbcihilfe von IOOO Mk . be¬
willigt worden . Ta die Provinz den gleichen Betrag in
Aussicht stellt , und die ostsriesische Landschaft ebenfalls
1000 Mk . hcrgcgeben hat , so hofft man mit diesen Mitteln
die wertvolle » Kunstschätze vor weiterem Verfall be-
wahren zu können . — ES bestätigt sich , daß der Jour«
nalist Hamburger, der den Verkauf eine » Eremplars
de» deutschen Zolltarisentwurss an die londoner „ Finanz-
Chronik" bewirkt hat , sich durch die Flucht, wahrscheinlich
ins Ausland , der drohenden Verhastung entzogen
hat. — Tie deutschen Glasarbeiter, welche sich tm
Generalstreik befinden , werden vom Auslande unter¬
stützt . So hat die englische Glasmacher -Union bereits
eine größere Summe an den Vorstand der deutschen Glas¬
arbeiter abgesandt . — Einen dreisten Stretch verübte
einOssizierSbnrschedes hagenauer 137 . Infanterie-
Regiments . In Abwesenheit seines Vorgesetzten legte er
dessen LfsizierSunisorm an , promenierte nachts durch die
Straßen und verübte da Heldenthaten , indem er neben
Harmloserem u . a . auch einem Wachtmeister ein paar Ohr¬
feigen verabreichte . Schließlich wurde er aber doch ent¬
larvt und festgenommen . — Ter Untersuchungsrichter am
Landgericht zu TniSburg erläßt nunmehr einen Steck¬
brief hinter den flüchtigen Tirektoc Terlinden wegen
Betrugs , schwerer Urkundensälschung und betrügerische»
BankeroitS . Auf Ts . Ergreifung ist eine Belohnung von
5000 Mk . ausgesrtzt . — Aus Zürich »neidet das „B . T " :
Eine iünsköpsige Tourtstenkolonne. Holländer und
Schweizer bestieg vor 8 Tagen den Montblanc und wird
seitdem vermißt. — In Hndas in Ungar » legte eine
Zigeunerbande m»S Rache , daß ihr der Ansentdalt
nicht gestattet wurde , ein Feuer an . das ravide um sich
griff . Ta halbe Torf ist eingeäschert , « Menschen , darunter
ein 70jährtger Greis , sind verbrannt . — Tnrch eine E Im¬
plosion in Philadelphia , die auf Entzündung eines De-
hälterS mit GoSSther ziirückgcführt wird , wurden Montagabend fünf Häuser zerstört. Zehn Personen ivurden
getötet und über 40 verletzt.

Kn Kugel der KiiMernis.
Noma » von (« rrtrudr Tvarden.

Autorisierte deutsche Uebersetzung vv » A . Brauns.
(Nachdruck verdaten .)

53 ) (Fortsetzung .)
Nach einer kleinen Pause fuhr Tevercux in seiner

Erzählung fort:
„ Bald nachher hatten wir schreckliche Austritte . Ich

lam dahinter , das; sie die Herren ermutigte , ihr Geschenke
zu machen . Taß sie mir wirtlich untreu war , lvniit ' ick; rhr
nie beweisen : aber sie nahin von allein und jedem und alles
und jedes , und besonders von dem alte » Satyr , den»
Fürsten Galttzin . lachte und lauschte seinen Geschichten,
die selbst die Männer scheuten , l>,s ich halb wahnsinnig war
vor Wut

Wir befanden »nS in steter Geldverlegenheit und ver¬
ließen die Orte meist mit Schulden , und da legte ich mich
nun aus - Kartenspiel , teil » , um den Aerger zu vergesse » ,teil - , um dadurch etwas zu gewinnen zu suchen. Nach¬
her kam noch eine andere Frau init in » Spiel , und wen»
Francesco das tugendhaft sie . liebevollste W . tb auf Erden
gewesen, statt daß sie mich wie Schmutz behandelte , so
Hütte sic keine tragischere Miene heransstccken könne» .

Schließlich reiste ich , da wir solch Hunde « und Katzen¬
leben sührten , nach Hause , um mit unserem Famtliensach-
waller zu berate » , ob meine Eye nicht annulliert werden
könnte . Es ging aber nicht , weil Franeesea alte Vorsichts¬
maßregel » beobachtet hatte . Bei meiner Rückkehr kam sie
dahinter , was ich im Schilde gesuhlt halte , und lockte cs.
als ick ; halb betrunken ivar und Reue darüber cmpsand,
ans inir heraus.

Sic äußerte aber nicht eine Silbe , sah mich nur scharf
a » und verließ das Zimmer . Vier Tage später kan, mit
der Post ei» Päckchen an sie. Wir waren geraoe in Paris,
und der Poststempel war „Rom " . Ich glauvte , cs enthalte
ein Geschenk und össnete es in einem Anfälle von Ciser-
sucht. Ich fand darin eine flache Flasche , mit größter Sorg,
satt in rin Hvlzlästchen gepackt, verkorkt und versiegelt , eine
Flüssigkeit enlhaltend , llar und farblos wie Wasser.
Ans der Außenseite war ein Papierstreisen ansgellebt , wo¬
rauf ans Italienisch mit sehr große » Buchstcib ' N getritzelt
slanv:

„ TaS Waschmiltel für den Teint"
Tas brachte mich nalnrlich von der Fährte ab . Cs

war aber nock' ein anderer Einschluß dabei — ein lleiius,
flaches hölzernes Schächlelchen , ' » gebunden und v rsi geU.
als wenn es der kostbarste Schatz von der Weit wäre . Nur
um Franeesea wütend z » machen , össnete ich es . Tarin
lag eine lleine , sehr alte , vergilbte Pergam .' » trolle , ans
welcher eine Menge niit vergilbter Tinte geschriebene An¬
weisungen standen . Sic waren italienisch , uns die Sprache
beherrschte ich nicht vollständig , gab mir jedoch Mühe , das
Hauptsächlichste heraiisznbiichstnbleren . Cs schiene . Vor
schristen in Bezug auf die Arznei zu sei » — wie vielTroplei,
nötig wären und welche Wirkungen davon hervorgernse»
würden . TaS übersprang ich und ging zu den letzce » Zeile»
über , die da lauteten : „Ties ist eine genaue Abschrift des
Originalrczcpts für das Igu » cki 1 'erugin, auch Fgua
Totnnci und /Wgnotti» genannt , ansgeschricbcii von nur
nach dem Tiktat meiner Mutter , Tosanta Spara , im Jahre
ihres schrecklichen Todes 1710."

TaS alles hatte leine Vedentnng für mich, da ick , in
Geschichte und dergleichen Tinge » stets schlecht bennndert
war . Wie aber Francesca unvermntt dnzntnn und muh
beim Herninliisicl » an der Pergameilcimchrßt sand , da
gab mir ihr Gesichtsansdrnck slart zu denl n.

Ich ließ mir jedoch nichts merke» und gab mir den
Anschein, ihren Worten Glauben zu scheute» , als sie mir
vorredete , cs sei ein alte » berühmtes Rezept zur Venilgung
von Sommersprolsen , Aber nech an de,„ selbe» Tage ' uchle
ich einen ungeheuer getchrten , alten Franzos . » aus , ei¬
nen Freund » iciiies Baters . und fragte ihn im Lause d . v
Gespräches , ob ec je de » 'Namen „ Tosania Spara " gehört
und von dem Fgus <ii I'orugio. Seine Antwort wird nur
unvergeßlich bleiben.

„Bon ihr gehört ? !" rief er und schob die Brille bis
auf seine kahle Stirn . „Wer Hölle nicht von der großen,
heimlichcn Gislinischeriii in Ncow ' l zu Ansang des IX
Jahrhunderts gehört , und der Cnlelt » und würdigen Nach¬
folgerin jener Hicroieiina Spara , die vor sünsztg Iabrenin Rom gefangen wurde. Tiefe- -pguir Toi «» », welches die
Here fabrizierte und unter der unverschämten Spitzmarke
„Heiliges Manna des St . Nikolaus von Bari " nach allen
Teilen Italiens verschickte, hat mehr als sccythniioert Men¬
schen das Leben gekostet, che Tosania Spara crgcisse » . ver¬
hört und stranguliert wurde , wie es mit ihrer gräßlichen
Borgängerin vor ihr im Jahre 1710 geschehen."

„ Und das Gift !" keuchte ich , denn ich ivar . wie Sie
mir wohl glauben werde » , durch dies alles nick» wenig er¬
schreckt , „das Rezept — ivaS ist daraus geworden ?"

„Es existiert eine Tradition !" fuhr der Herr fort,
„nach welcher unter den Spara -Nachkomm ' n das Geheim-
niS fortcrben sott In den» Punite tiiininen die Gejchichts-
tchrejber alle überein , daß die Flüssigkeit sarb n » d ge-
schmackloSsei , und das Leben in einem Tage , in eincrWoche,
einem Monat , einer Anzahl von Monaten , wie eS der
Käufer eben wünsche, mit Sicherheit zu vernichte » im
stände sei. Tie Wirkungen zeige» sich fast unmerklich , an-
sänglich in Abnahme des ApvetitS und der Respirations-
organc . In Bezug ouf die Bestandteile desselben diijc-ricrcn die neueren Chemiker in ihren Ansichtc» . Selbst
jetzt noch ist in den entlegeneren italienischen Städten und
Tötscrn heimliches Vergifte » in ausgedehntem Maße a»der Tagesordnung , und es giebt dort alte Weiber , die in
dem Rnse siehe» , wahrsage » zu können , und zn diese»nehmen junge , hübsche Frauen , wenn , ie ihrer Eyeniännec
überdrüssig geworden , ihre Zuflucht — "

Ich wartete nicht, » och mehr zn hören — ich wußte
genug . Meinen Hnl ergreifend , hastete ick, nach kn in cot » l
zurück und stürzte , ohne vorher anzullopsen , ins Zunmer
meiner Frau.

Tort sah ich sie am Toilettentisch stehen, weiß wie
ein Bettlaken , in der Hand ein Flacon niit altem , gutem

Branntwein , das ich stet- in der Tasche trug und ans dem
ich fast nach jeder Mahlzeit ein paar Schluck ' trank Meine
Mjene mochte ihr etwas sage » , den » tie o » >1 mir eine
Masse vorznliigen über ihr Thn » . als ick; inr das Flacon
entriß und ans ihrer Kleiderlaschc das stäche Fläschchen mit
dem Aeguetta zog Es war enUorlt und in den Brannt¬
wein daraus gegosien worden Mein Weib halle sich eben
daran gemacht , mtcb zn vergiften.

Erst stritt sie alles ab : nachher setzte sie sich in voller
Gelasse,,Heu nieder und hörte ruht» zu . wie icl , stürmte
und tobte , lind als ich stichelte . t >e habe ihien ersten
Mann in derselbe » Weise umgebrackU. gab sie eine Antwort,
die mir das Blut erharren machte:

„ Cr machte j,cb , „ tr verhaßt und war mir überhaupt
im Wege !"

Ich muß Ihnen gestehen daß ick; bebte vnr Schreck.
Ich war überzeugt , dag sce. wenn von Haß gegen mich er¬
füllt und sie mich zu morden beabsicNiigte , tie es a » ct> zur
Alissührung bringen würde Und Sie können Ihre Iran
doch nicbt dem Sericl »t selbst nbecllesern . damU sie für
ihre Tbate » enthauptet oder geheut , wirb lind welche»
vollgiliigen Beweis halte iä ' denn überhaupt?

„ W . nn Tu Beschuldigungen gegen mich verbitugst.
»birst Tu nur nusgelacht werden .

" erklärte sie „ Jeder wen;
ja . daß Tn trinlst , und in trunkenen ; Zustande nicht weißt,
was Tu th » st und sprichst "

Icl > erlistete ihr nun „ nimiwiindest . daß ich kuustighin
nickits mehr mit ihr zu schasse » haben wallte , und das, , cb
salls sie sich etnsallen lassen sollte . Ansprüche au mich zu
erhebe » , oder auch nur sic» zu unterstehen , meinen Namen
zu führen , uieiue Familie veranlasse » würbe , alles nähere
über den Tod ihres ersten Mannes rilorlche » und sie ge¬
richtlich verhören zu lassen . Mein einzige »' Wunsch war
ja nur , ihrer lvs und ledig zu werden : was aus ihr wurde,
war »nr ganz ciucrlel Warn » ; sollte ich mir um sie Sor¬
gen machen ? Sie hatte mich ja t » » guten wollen ! Und
überdies war sie schlau genug , tick » ouck , ohne Unterstützung
von »»einer Seile slotl zu eruallei . Sie tonnt' inre Go»
verngntenlanjbal '» wieder ausneliuie » . nutz » nnner Fa-
»ulte wollte tri , Inge» , sie sei d » rchgebra » „ t.

Ich lies; sie also t » , Hotel tltzen und reiste nach Monte
Carlo und hernack, nach England . Tn ' ver,l » ckne Teil bei
der Geschichte war nur . dag ich sie nicht ans den Gebaut .' »
loswerden konnte ! Ter Ha» und die Furcht vor ihr ließe»
mich weit mein ' an sie deuten , als es der Fall geweie » zur
Zeit meiner Liebe zn ihr . Ich befand mich unanshörlrch
i » Angst und Bangen , sie tonnte nnch anssinde » und ver¬
suchen, sich wieder de , mir einznsch, » eichen, oder auch mit
vergifteten Briese » und d rgleichcn mir na » . z » >o, » i» e » .
Aus diesem Grunde hielt ist , » >n1> auch nie tauge a » einen.
Orte ans und N'anl und »

'
»steile fort » » d , ort , blos nni mich

zu betäuben und » icl t an ihr gräuliches , bloßes Gesicht
und den böse» Blick ihrer Auge » beule » zu müssen.

Seit der Zeit , da ick, sie in Paris sitzen gelassen , hatte
ich sie nicht »nieder gesehen , bis zn jrnein vibend in der
Mnsjlhalle . >va Sie daz ' vischeiitralen . Nachher tras sch s,c
im Parke mit jenem andere » Bur ' chen , von de ». Sie
sagen , er Ware Hbr Bruder , und hernach noch mit Ihnen
hei der Regaita , Ter bloße Anblick aes Weche-.- macbt nnch
ganz schwach und elend aut Poch » . Ick » sage Ihne » , oa»
We,b hcu mich zu Grunde gerichle » — hat »» ich zu Grunde
gerjci' l t ! Ihr Gesicht spult vor mir herum — Tag und
Nacht sann ick» es nicht ans de » Augen los werden ! Ich
sehe ihre Gestalt tu de» dunklen Ecke» im Ztinmer , ich
ringe manchmal stundenlang mit ihr — sie schein» sich
» i» mich hernniznwint e » wie eine Schlange , nn » mich zn
ersticke,, — "

Tie Stimme versagte ihm , und er (nach , sein Gesichtin den Händen ans de » , Tische vergrabend , in » ninann-
licbes , hysterisches Weuien ans — Crichrocke» » der diesen
Anblick, bemübte sic» Tndley nach Kräne » , il,„ zu in--
ruhigen und ihm Vernunft '.' inznredeil , denn seine Zeitivar loslbar.

Nachdem er Frnneescas Galten einen vollen Em-
psangsschetn aus die Summe , die er ihn ; in» Spiele abgc«Wonne» , und einen betrstchllichen Check sur gegenwärtige
Bedürfnisse cingehäiidigt . eilte Tnecke » noch an demselben
Vormittage » lil den» Poiizuge von Paris ab und setzte mitdem Nachiniltagsdampser nach England über Cr kannte
sich nicht kiilscyließen, der petils mSrv unter die Augen zutreten , so lange die kaltblütige Crmordniig ihres Sohne»
ungeräclit war Ans diesem Grunde verlies » er Frankreich,
ohne sie besucht z» haben.

Spät am Nachmtnage eines stjll n Septembertags»ließ er auf den» Wege von Häring Eros » nach der Waier-loo - Station sein Cab halten , um einen Revolver zu kau¬
fen . den er hernach in die Brustlasche jenies Ueverzieherssteckte.

Tas Glück war ihm heute günstig . Ans der Platisormder Waterloo - Station rannte ihm ein schöner, inmbla » «
disch nussehender junger Man » , der eben den von camp-ton Court cingelansene » Zuge entstiegen , in den Weg.
AnsangS erkannte Tndley in dem überputzte » , paisümier-tcn Stutzer , der mit einer großen Rose im » nopsloch undeiner schweren goldene » Kr . te . die elidein Viktor Reveis-
wortbs Eigentum gewesen , an , der Wege paradierte , nichtJoses Wetldo » .

Tann aber packte er ihn am Kragen und hieltihn fest.
(Fortsetzung folgt)

Klllllpfgcilvsscil-
Oldenlnirg.

ILMzicslc Bckamitiugchnug des Porstnndes . tz
Infolge Ablebens I . Nt . der Kaiserin Friedrich sollt die

für Loniilog , den kl . August d . IS ., beschlossene Fe,er desGeburi Inges II . KK. HH . der Fra » Großherzogin und des
Erbgroßherzog» aus.

Verein
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Anzeigen.
Tas Amt bringt hierdurch zur

öffentlichen Kunde, daß wegen der
bevorstehenden Arbeitseinstellung
der grüneren Teiler der (Glasarbeiter
, u Osternburg und »ul Rucknchl
auf Ausschreitungen bei dem stylen
Ausnande d : c Gendarmerie in Ostern-
burg >ur Ausrechterhallung der vn'enr-
lichen Ordnung , Ruhe und Ticherbc ::
erdeblich verstärkt wird . Tu - Amt
bat einerseits des Verrrauen . daß die
Bevölkerung den Polizeiorganen be
Erfüllung ihrer Aufgaben zur Teile
sieden wird , und erwartet andererseits
daß Ausschreitungen jeder Art , ins¬
besondere Gewalt ldäligkeiien, Trübun¬
gen . Belüftigungen strenge vermieden
werken.

Tollten jedoch etwaige Ausschreitun¬
gen Vorkommen oder versucht werden,
so wird die Polizei unnachsichilich da.
gegen rorgeden.

Amt Oldenburg , 1901 August 6.
I B . Jürgens.

krlear . « uäolpd, ! I, „mobilverkauf.
tapezier , Hude . Nochmaliger Derkaufsaussay

der ru Gnwvenbüdren II belcgenen.
früüer T . v Teggcrn gehörende

Besitzung
/ rmwickstraße Nr . 2.

Alte Möbel , als Tosar . Trudle
und Niairayen , werden in und außer
dem Hauke auigepolnert.

AM - Tapeten werden gut und
billig angctlcbt ._

k
'Ls wird wiederholt darauf kluge^ wie ' en , daß auch Hausdamen

Hausbalterinnen , Trutze » , sogen,
junge Niädchcn usw . Zwangsmir-
glieder der kiesigen Krankenkasse für
Tiensrverrfllchicic sind.

Wer deren Anmeldung bisher ver¬
säumt baden sollte, hat unverrüglich,
zur Vermeidung einer Geldstrafe von
1 — 10 . V , die Anmeldung schriftlich
aus einem Anmeldeschein nach vor-
gcschricbencm Formular oder münd¬
lich auf dem Raihause , Zimmer Nr,
4, nachzuholen.

Anmeldescheinesind auf dem Rat-
Hauke , Zimmer 9cr. 4, unentgeltlich
zu haben, auch können sie von Len
hiesigen Buchbindern bezogen werden.

Oldenburg , den 7 . August 1901.
Travtmagistrat.

Tappenbeck.

Gemeindesache.
Wardenburg.

Tie Einkommcnsteuerrolle liegt
bis rum 19. d . Mrs . rur Einsicht der
Beteiligten öffentlich aus.

Willers , Gemeindevorsteher.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag , den 9 . August
d . 2 . , nachm . 4 Uhr » gelangen
in MohnkernS WirlShause zu
Bnrgerselüe zur Versteige¬
rung:

5 Nähmaschinen, 4 Tosas , 3 Kleidrr-
schränke , 4 Kommoden, 5 Wand¬
uhren, 6 Tische , 2 Pulte , 4 Teppiche,
8 Ttühle , l Tclrciär , 2 Tpiegel-
schränke , 3 Spiegel , 1 Fahrrad und
viele sonnige Gegenstände,

ferner : 8 Tchweine.
^sllles,

_ Elerichtsvollzicher.

Verschiedene neue und alle

Fahrräder
sollen, der vorgerückten Taffen halber,
zu jedem nur annehmbaren Preise
verkamt werde » .

Usirn » .
- iadorstersrrafrc «7

Zu vcrk . 1 Trcken, I »wciiburiger
Kleiderschrank. Haarenstr . 3" cde » .

Zu vcrt . ein Toia mir schwarzem
Bezug. Preis 40 Plark.

Kurw .cksrraße Nr . 2.

EM . ? Wchlhaus lfZttibach.
'Am Tonnabcnd , den 10 . d . Mts .,

nachmittags 2 Ubr:
Fleisch -Verkauf

von einer schwachsinnigenKub, Psd.
40 M.

Lottluu'll sstle
Lvlloovkll - LxpsäMoll.

Uswdiirg, btsätliallsbrücke 3.
Vsemillslung von Fnrsigsn s »er ^ rl

ru cisn günstigsten Lsüingungsn.

Wllsting . Es werden d : : ienigen,
die etwa Forderungen an ke :i 8 !ach-
laß des versterbe:: . n Köters Tiedr.
Haverlamp Kalen , auigesorderr,
innerkalb 8 Tagen Rechnung an den
Unterzeichnete» emrusendc:, . Ungleicher
Frist wollen etwaige Tckuldner - u
Gunsten des Nachlaffes Zahlung
leinen. H . Elaustcn.

Rastede . Wegen Aufgabe der
LandwiNscbasr läßt der Hausmann
Earl zur Windmühlen,»
Rastede am

oilllabtllS, Stil18. Ailg . 1881,
nachm . 4 Uhr,

in zum Brooks Wirrshause ,u
Nastcderbrink felgende Grund¬
tücke:

1 . die Weide vor seinem Hause,
gr . ca . 8 Zück,

2 . das Ackerland auf dem Raad
in Abteilungen,

3. das Ackerland auf dem Winkel
in Ableilungen,

4 . die Weide daselbst,
ferner:

5 . aus dem sog . großen Moor das
Ackerland in Abteilungen , die
übrige Fläche rum Heidcmähcn,

6 . die wg. Tammwisch am Horst¬
damm,
die Ltnbbeuwisch zum Weiden

auf niedrere
H . Hocs.

ffudct am

LMideaü , i>k « lll . Aii >>. .
nachm . S Uhr.

in Kükens Wirtshause daselbst statt,
wie kolgt:

a der sog . Rumps der Tlelle <z. Zt
Pächter T . Heinkeni, reckt kompl.
Gebäude unter Zi .Icgiiiig von
etwa 130 Tch .- T . und mehr
Ländereien;

b. 2 — 3 Baupläye an der Grüppen-
bubrener Cbauffee, je mit 10 dis
15 Tch . - T . 'Acker - u. Grünland;

c. I Bauplatz am Kreuzwege i . d
Grund , 6— 10 ^ ck - T;

d ca . 40 Tck . - T . Ackerland a . d.
Grüppenbührener Felde.

Obige Verkauisobjckte liegen an
denkbar günstigster Lage und gehören
die Ländereien zu den denen aus der
T clmendorster Geest ; ein Ankauf ist
Lader mit Recht z» empfehlen. — Ter
grüßte Teil des Kauffchillings kann
vcrr .nslich stehen bleiben.

Zu weiterer Auskunft bin ich jeder
Zeit bereit. G . Havcrkamp , Aukt.

öffentlich meistbietend
Jahre rerbeucrn.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , de«
S . August d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr » gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst:

4 Toias , 2 Testet. 15 Ttüble , 5
Tische . 1 Nähmaschine, 3 Tchrcib-
tische mit Aufsatz, 2 Glasschränke,
8 Kleiderschränke, 1 Eckschrank , 8
Spiegel , 2 Tpicgelschränke, 2 Rc-
gulateure , 2 Betten nebst Bettstellen,
200 Flaschen div. Weine u . Liköre,
7 Warenschränke, 4 Tresen , 6
Reolen , sowie eine Partie Kolonial-
und Parfümcriewaren

zur Bersteigerung.
MkI'King.

Gerichtsvollzieher.
- Brockhaus

Konversations- Lexikon,
14 . Austage, tadellos erhallen , billig
zu verkaufen.

Angebote unter T . 170 an die
Erpcd . d . Bl . erbeten.

t; - Staufer - >
'ütt

in Tuben und Gläsern
lnehrsach mir Gold - u . Tilbermcdaillen
prämiiert , uiüwcrtroncii znm Killen
zerbrochener Gegenstände, bei:

H . Orog.

Vou der ksiss illrüok . Neue
vr . kßltm,

Emder
Lrekllen , kresten^ eg 54_ _L Geschäfts-15'mpfehlung. ^

Tcm gcebrlcn Publikum hiermit ,ur Kenntnis , daß ich au ; der Firma
Klüscner L Warn » ausgclrcicn bin und mein Geschäft aus eigene Rechnung
weilersükrc . Bei Zusicherung guter und preiswerter Arbeit halte ich mich
zur Ausführung sämtlicher

Mhmnge,
groß und fett , empfiehlt

F . H . Trouchon.

-Maler - n. Anstreicher
Arbeiten

besten ? empfohlen.
Milkt , WklistM Z.

Verheuerung.
Oldenburg . Tie Erben des

iveil . Landmanns I . G . H . Lütjc-
harms in Nadorst beabsichtigen
ihre daselbst belcgene Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus «, Ltall
nnd ca . 32 2 . - T . Garten - , Ackrr-
u . Wcidclänvereicn , sowie 2 Jück
Wischland im Ohmftederseldc
öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . F » . auf 3 bis
0 Fahre zu verpachten , und ist
hierzu Termin auf

Freitag , den 8 . Avis . !>. Z .,
nachmittags 6 Uhr,

in H . Ebbinghaus ' Wirtshause zu
Nadorst angcsckt.

Tie Ländereien nnd guter Bo
nikät und eignet nch die Besitzung
sehr gut zu einer Milchwirtschaft.

Pachtlicbhaber , welcher die Be
fihung jederzeit gern bcsch . können,
werden srenndlichfr eingcladen.
2l . Paruffcl , Rcchstllr., Haarenstr . 5.

Zu verkaufen mit geringer Anz. od.
zu vermieten zu nächsten Mai zwei fast

neue Häuser
mit grasten Laden

in der Nähe mehrerer Fabriken, paffend
für jedes Geschäft.

Offenen unter U . 130 an die
Erped d . Bl.

Verheuerung.
Zwischen « hn . Mil Antritt zum

Herbst d . I . beziv . 1 . Mai k . I.
habe eine

Heuerstelle,
bkstrliend auSWolmhauS nebst

plm. 20 Lch . - L . Garlen-
und Baulänbereirn. sowie
Weide, und Heuland für
eine Kuh

aus mekrere Fahre zu verheuern.
Heucrliebhaber wollen sich baldigst

melden. _ F . -H . Hinrichs.

Jmiiiobilverkauf.
Tas zum Nackstaffe der venrorbenen

Witwe des Registrators Earl Slug.
Ehristian Hunstock gcdörige, hier
an der Brüberslrage Nr . 18 belcgene
Wohnhaus mit Garten , grost
3 ar Odi gw , >' oll zum Antritt auf
sofort bczw . I . ?kovembcr d . I . öffent¬
lich gegen Mentgcbot verkansl werden.
Hierzu ist Termin ans

Lonnabend,
den 10 . Ang . d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
im Restaurant „ Bavaria " bierselbst
angeseyt, wohin ich Reflektanten cin-
lade.

Tas zu verkaufende Immobil ist
an ruhiger Lage schön gelegen und in
erster Linie für einen Rentner oder
Beamten paffend.

W . Köhler , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Frau Ww . Tieks hicrsclbst be¬

absichtigt, ihr an der

kstm tzh »« jsee Nr. 1?
belcgenes Fmmobil und ihre am

ÄttlkkMW
belegenenLändereien durchden Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend zu
verkaufen und steht zu dem Zwecke
zweiter Verkaustcrmin an auf

Freitag,
de» 0 . Aug . d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
>m Lokale des Herrn Gastw . H . Tieks
hicrsclbst, Ofener Chaussee.

Tas an der Ofener Chaussee bc>
legene Immobil besteht aus einem
gut erhaltenen, zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus und ra.
4 scheffeliaat Gartenland ; die am
Arlillcrieweg belcgenen Ländereien
sind ca. 14 Zchcffehaat groß und ent¬
halten mehrere sehr schöne Bauplätze.
Es soll der Aussatz im Ganzen und
in Teilen erfolgen.

Kausticbhabcr ladet srcundlichst ein

Kttßjjr . Z. kuä . ^e>6i',
Fcrm

'
pr . 536. Auktionator.

Reue große Tuperior-
Bollheringe» Lt . 10 Pf ,
Dtzd . 1 Mk . ; neue kleine
Bollheringe» 2 t. 3 Pf . ,
Dtzl» . 55 Ps.

I . B . Harms.
Etzhorn . Lchlrudcrhonig rn vrr»

lausen » P ' d . 80 o . T . Zchrllstrde.
ZcdcnNtorg . fr . Fallobst . Lmdcnstr . 4.

Z . v Geschaitshaus , vorspringcnd
z . j . Gcsch . bcs. Ttchbicrhalle des. ge¬
eignet. An, , gering. Nitterftr . 1.

Warnnng!
Alle diejenigen, welche meiner Frau

etwa? aus meine» Namen borgen,
warne ich hierdurch, da ich für Zah¬
lung nicht haste.

Gcrh . Schröder , Maurer,
Eversten.

Ltffkii
' ' ' Neubau

Ailsmküuf
;u ermähigten Preisen.

61 . 6esve , K -isift.
Tchnhe u . Leder.

V p ll ' k I u rur Nusoütruog
^lsatslosou.

Xilc>, ° ie I . ^ uz . 1901.
Eevivvwöxlickleeit bis I .X100 hl.

kkilk '
Lg 4M.

Prospekt grstis ckurck:
? b KO 012 , Orullkk. s ) l 6.

illurlr . ? r« i,Ii,k,.

Sr »» ilis östdls
Ivo 8r . hlk 5 7l
5 . . . . 15 .-
Kescbenll Nie

kisucker:
1 ckivers . li trortev

» 25 Stück
100 kü. >1k . 4 .70
5 > » 20—

Impurt -Li 'SLsr
Uunckus

100 Sl . Nk . 6 .60
2^6 « „ 29 .—

Ocbt
psslorsnbisUsr-

Usuektsbgk
kur lange, mittel um!

kurre I ' l'eiÜn
>0 psö . Uk . 5 . - .

^kllss ckt-vl
dlsvirwskms.

6Lranlis:
2urückuuluua.

V . kämen.
MI ÜLbrkfabrik

tlusurrl
bcUssv . klol- icm.

strcichfcrlig u. rasch trocknend
in jeder gewünschtenFarbe.

Mtil '
ist jetzt die günstigste Zeit.

Wenn Znlitle bei mir gekauft, wird
das Umstopfengratis besorgt, und bei
dieser Gelegenheit werden die Federn
gratis durchgearbeitet und gelüftet.

Vüvoaor Mszksr,
Lchllttingstraste 8.

s.
Eine milchgedende, gute Ziege ,u

kaufen gesucht . Offerten unl . L . 150
an die Exped. ds . Bl . erbeten.

Meine Wolmung befindet sich jetzt
Sophienftr . 4 .

8lsgki >. Tapezier.

ktoyALk .»,

Als

L
'chiiiilt

darf nur mein Fa¬
brikat verkauft wer¬
den,' weil das Wort

I/Monm
mir gesetzlich ge¬
schützt ist . Jede
Zuwiderdandlung

ist strafbar.

Vertreter:
Herr

v . Volyv,
Oldenburg.

alle Malcr -Besarssartilel
zu billigsten Preisen in bester

Ware empfiehlt

Lfü§1 XlostermsV.
Ttausrraße 9kr . 14.

Allen

ZÄagenteidenden
schnelle , sichere Hilfe durch das ein¬
fachste Mittel der Well . Viele Tank-
schreibcn . Preis 2 .20 durch W.
Gubisch , Breslau , Martiniirraße 5.

ridllsvdmerr
Hobler 1̂ »bno besc -jOar -ickcr

sofort „ H ropp« L » Iii » vr » ttv'

2
<20 -/, 0 »rv»croIvLtte ) ä pl . 50 k1g.
uur echt bei (4 « rl >. Ur « u>cr,
Ilei1igsugeist« »U.

r non >

Nensuoende . Zu verlausen cm
schönes Bullenkalb.

Ww . Lckiweers.
Billig ,u vcrk . cm neuer Knchen-

schrani . Hcinr . Kahscr , Alcr. CH. 3I.

ksedsleriek . lß.
^ hxveclrs. Ilaupttr . in

iso . ooo , >20 , 060 , »65,666.
>62 .006 . 96 . 666 . 45 .666,
36,666 , 25,660 , >7 .060 sto.

kklios 1.08 ein Treffet '.
Iiieteo clie sus lOv hlitglietlern
best . Kerienlosgesellschskreo.

3äbrl . 14 Klassen,
davon 2 Klassen gratis

45,000 l-o»« u 45,000Ii -s <fsr!
stlonstl . Osikesg 4 Hk

Anteil und Klasse
Anmeldung , nimmt entgegen:

v^ l. . ULlUkue « ,

' 45,000 45,OOOIi -sffsr ! ^
» stlonstl . Osikesg 4 Hk . »
g pro Anteil und Klasse . H
D Anmeldung , nimmt entgegen : D
I v/u . . ULluuie « , _ I
MzMWW . . Io « ro . » WWW

Molkerei T . H . Rüdcbusch
hält empfohlen außer allen bisherigen
Artikeln:

Sterilisierte ( keimfreie ) Milch
ohne Preiserhöhung ._

Priksinark. -^ K ^ LSiiilillilUil
sonne ein, bessere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tünjcs . Rcbcnftr . 2l.

2» aniwortticü iur Pö >f" > u F^ ^ ^ ^ Tr ^ A^ ctz^ ü^ ciNoiälen Terl : W. v . Bujch . sur denJnielalctttciü P . Rabomsky . Rolaiioiisvruck und Verlag : B . Schars , Oldenburg.
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